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Bezirksernter1ankfest  1985  in  Landeck

Dfümank
Durch  den  Himmel,  den  blanken,

Silberne  Wolken  ziehn,

Blau  ihre  Schatten  schwanken

Über  die  Wälder  dahin.

Fechsung  und  Ernte  geborgen

Ruhen  im alten  Haus,

Hunger  und  Not  und  Sorgen,

Bleit+en  im Winter  aus.

Gegen  den  Reif  sich  zu wehren,

Blume  verliert  ihre  Kraft,

Doch  an den  Stauden  die  Beeren

Glühen  im roten  Saft.

Morgens  die  Gräser  tauen,

Spät  ist  die  Tageszeit,

,Leer  sind  die  Felder,  die  Auen

Schallen  vom  Herdegeläut.

Festlich  in Bergesfrühe

Juhschrei  und  Peitschenknall,

Von  den  Almen  die  Kühe

Steigen  geschmückt  zu Tal.

Kirchweihfähnlein  wehen

Über  Dorf  und  Gefild,

Sonne  strahlt  von den  H6hen

Feierlich,  groß  und  mild.

Bauern,  zu preisen,  zu loben,

Knien  in der  Kirchenbank:

Segne  Gott  Vater  von  oben

Dreifach  den  Erntedank.

JosephlGeorg  Oberkofler

Großes Bezirkserntedankfest am Sonntag, den 6. Oktober in Landeck. SO Gruppen und 20 Festwagen gestaJten den Umzug.  Das genaue Pro-

gramm ist in unserer Sonderbeilage, die der Blickpunkt-Verlag in Zusammenarbeit.mit dem Gemeindeblatt  für  Sie in dieser Ausgabe  zusam-

mengestellt  hat.

SPAREN MIT ERFOLG BAUSPAREN

' -Bauspartage vom 16.9. bis 11.10. in allen Sparvor-GeschäftssteIIen.
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Neues  Kolleg  für  Erzieher
in  Zams  t,iaö[füct

Die  Diözese  Innsbruck  liat  mit
Beginn  des Schu5ahres  1985/86
ein Kolleg  für  Erzieher  eröffnet.
Die  Studierenden  an dieser  neuen
Schule  sind  Abgänger  einer  All-
gemeinbildenden  Höheren  Schu-  -
le. Die  Ausbildung  umfaßt  zwei
Jahre  und  schließt  mit  der Befä-
higungsprüfung  für  Hort-  und
Heimerzieher  ab.

Die  Ausbildung  zum  Erzieher
gibt  es in  Osterreich  seit  der
Gründungs  des Bundesinstitutes
für  Heimerziehung  in  Baden
1960.  Mit  der 7. Schulorganisa-
tions-Novelle  hat  die  Erziehungs-
ausbildung  in  Osterreich  eine
Neuregelung  erfahren,  die den
zunehmenden  Anforderungen  an
:lie  Qualifikationen  des Hort-und
Heimerziehers  gerecht  zu werden
versucht.

Grundvoraussetzung  für  einen

Ei'zieher  sind  die physische,  psy-
chische  und charakterliche  Eig-
nung  sowie  soziales  Engagement.
Darauf  aufbauend  e'rfolgt  eine
umfassende  Fach-,  berut's-  und
persönliclikeitsbezogene  Ausbil-
dung.  Der  Erzieher  muß  speziel1e
Kennntisse  in  den  pädagogi-
schen,  psychologischen  und so-
ziologischen  Bereichen,  sowie  in
der  Heil-  und Sonderpädagogik
haben.  Er  trägt  Verantwortung
für  die körperliche,  seelische  und
soziale  Entfaltung  junger  Men-
sc)ien.  Er  benötigt  Kenntnisse
und  Erfahrungen  über  Methoden
der Freizeiterziehung,  der Lern-
betreuung,  der Gruppenführung
und der Erfassung  von Persön-
lichkeitsmerkmalen  junger  Men-
sc)ien.  Da  das neue  Kolleg  in den
Räumen  der Pädgogischen  Aka-
demie  der  Diözese  Innsbruck  un-

Wie  es ffüher  war

iergebracht  ist, siehen  den Siu-
dierenden  a1le Einrichiungen  der
Akademie  zur Verfügung,  umer
anderem  eine  reichhaltige  Bi-
bliothek.

Große  Bedeutung  in der  Erzie-
herausbildung  hat  der  Erwerb  be-
rufspraktischer  Fertigkeiten  und
Fähigkeiten.  Daher  haben  musi-
sche Fäclier  im Ausbildungspro-
gramm  einen  besonderen  Stellen-
wert  (Instrumentalmusik,  Instru-
mentenbau,  rhythmisch-musika-
lische  Erziehung,  Bildnerische-
und  Werkerziehung,  Leibeserzie-
hung,  darstellendes  Spiel,  Foto-
technik,  Selbsterfahrungssemina-
re u.a.m.)

A1les,  was an Wisseti  und  Fertig-
keiten  vermittelt  wird,  muß  in der
Praxis  erprobt  werden.  Der  stän-
dige  Theorie-Praxis-Bezug  wird
angestrebt  durch  den  Besuch  ver-
schiedener  Einrichtungen  der
Heimerziehung,  durch  wöchent-
liche  Tagespraktika  mit  Beobach-
iungsaufgaben  und  der  Ubernah-
me  besonderer  Arbeitsaufträge,
durch  die Blockpraktika  (Praxis-
einsatz  über  mehrere  Wochen),
um sich in der konkreten  Erzie-
hungssituation  zu üben  und zu
bewähren.

Berufliches  Wissen  und Kön-
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nen,  spezielle  Fertigkeiien  aum:
Fähigkeiten  sowie  umfangreicht
lieimpraktische  Erfahrungen  ge
nügen  nocli  nich5  um im Erzie
lierberuf  bestehen  zu  können
Die  Entfaltung  der  seelisch.
emotionalen  Kräfte,  di«
Weckung  einer  positiven  Einstei
lung  zum  Leben,  die FörderunB
kreativen  Denkens,  Beobachieni
und  Urteilens,  die Pflege  der Ge-
meinschan  in der Gruppe  (Klas-
se) runden  die vielfältige  Ausbil-
dung  des Erziehers  ab.

Eine  so anspruchsvolle  Ausbil-
dung  kann  nur  gelingen,  wenn
die Zah1 der Siudierenden  klein
is5 die Lehrkräfte  engagiert  sind
und  die  Schulatmosphäre  opti-
mal  ist. Schon  in den ersten  Wo-
chen hat sich in Zams  eine sehr
pe'rsönliche  und intensive  Bezie-
hung  zwischen  Studierenden  und
Lehrpersonen  entwickelt.  Dieses
Arbeitsklima  verspricht,  daß das
neue  Kolleg  für  Erzieher  in Zarp-
eine  erfolgreiche  Entwicklur.,
nehmen  wird.

Anmeldungen  für  das  Schul-
jahr  1986/87  können  ab sofort
vorgenommen  werd-err  (Kontakt-
adresse:  Kolleg  für  Erzieher,  Klo-
stergasse  8,  6511  Zams - Tel.:
05442/3000).

Milch  in der  Srhme
Ein  Hit  unter  den Getränken

er letzte  Priester  aus  Spiß,  der  im  Jahre  1977 verstarb. Das Bild wur-
= von  Frau  Berta  Köhle  aus Pfunds  zur  Verfügung gestellt.,

Knapp  23 Mio  Liter  Milch  wird
Österreichs  Schuljugend  1985
trinken.  Das ist eine erfreuliche
Bilanz,  aber  dennoch  nicht  ohne
Wermutstropfen.  Würde  näm-
lich  jeder  der  über  1,3 Mio  Schü-
ler  in  Osterreich  täglich  1/4  l
Milch  trinken,  wäre  das im Jahr
beinahe  81 Mio  Liter.

Heuer  wird  es auch  eine  Neue-
rung  geben:  »OVO-Drink«,  ein
Energiespender  für  Jugendliche.
Erfreulich  ist übrigens  auch,  daß
die Preise  für  das Packerl  Schul-
milch  gleichgeblieben  sind:
2,50  .s.

Wissenschaftlich  nachgewiesen
ist längst,  daß durch  regelmäßi-
gen  Milchkonsum  die  Lernlei-
stung  verbessert  und  die Wider-
standsfähigkeit  gegen  Krankhei-
ten gesteigert  werden  kann.  (Das
gilt  übrigens  nicht  nur  für  die Ju-
gend.  Milch  ist kein  »Kinderge-
tränk«,  sondern  auch  für  den  er-  
wachsenen  Organismus  ein na-
türliches  Schutznahrungsmittel).

Vor  allem  drei  Gründe  sind  es,
die besonders  ftir  die  Schulmilch-
aktion  sprechen:

" Erhebungen  haben  gezeigt,  daß
ein Teil  der Kinder  in die Schule
kommt,  ohne  vorher  gefrüh-
stückt  zu haben,  und  daß  ein gro-
ßer  Teil  kein  Pausenbiot  mit-
bringt.  Zum  Aysgleich  muß  den

Kindern  daher  eine vollwertige
Pausenverpflegung  geboten  wer-
den.

" Das Kind  ist nicht  in der  La-
ge, seine  Leistungsfähigkeit  über
mehrere  Stunden  ohne  energie-
und  nährstoffreiche  Zwischen-
verpflegung  aufrechtzuerhalter
"' Untersuchungen  haben  fernb
ergeben,  daß sehr  häufig  die an-
gebotene  Gemischtkost  dem  Or-
ganismus  des  Kindes  nicht  alle
Nähr-  und  Wirkstoffe  in der  be-
nötigten  Menge  zur  Verfügung
stellt.  Das  Angebot  von Milch
kann  in  der  Schulpause  'einen
Ausgleich  schafFen.

Diese  Argumente  überzeugen
Eltern  und  Schüler.

Stromabschaltung

Wegen  Montagearbeiten
der  TIWAG  werden  am
Sonntag,  den  6.70.7985  von
7 -  6 Uhr  die  Stadtteile  Fi-
scherstraße,  MBJserstraße,
Maisengasse,  Marktplatz
und  Spenglergasse  von  der
Stromversorgung  abge-
schaltet.  Nähere  Angaben
entnehmen  Sie bitte  unse-
ren  Anschlägen.
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Tschiderer  Martin  aus See

feiert  70. Geburtstag
Betriebsleiter  Ing. Helmuth  Kaiser  feierte

35-jähriges Dienstjubiläum
Kürzlich  fand  in See im Gast-

hof  Lamm  eine Feier anläßlich

des 70. Geburtstages  von Tschi-

derer Martin  statt. Die Familie

des Jubilai:  Jidpüchter  des
He@ering Sees, mehrere  Jagdka-

meraden  und Pfarrer  Otto  Bayer

waren  a]s Graiu]anten  anwesend.

Hegemeister  Bgm.  Vinzenz

Gstrein  überreichte  dem Siebzi-

ger ein Präsent  und sprach  über

den Lebensweg  des Geehrten.

Die  Jagdhornbläsergruppe

»Gstrein<«  gab außerdem  einige

. Jagdstücke  zum besten.  ,

Martin  Tschiderer  wurde  am

28. September  1915 in See gebo-

ren und  ist der Zweitjüngste  von

9 Geschwistern.  1939 rückte  er

zum Militär  ein und machte  den

olenfeldzug  iriit.  Er  wurde  5 mal

schwer  verwundet.  1942 heiratete

er, nach dem Krieg  verdiente  er

sich als Nebenerwerbsbauer  und

Facharbeiter  beim  Straßenbau

p0m'tägliches Brot.

= Martin  Tschiderer  war schon

immer  begeistert  von der Jagd.

1948 legte er die Jagdprüfung  ab

und 1970 auch  die Jagdaufseher-

prÜfung.  Heute  ist er trotz  seines

Alters  noch  in 2 Jagdgebieten  als

Aufsichtsjäger  Cätig.

Aber  auch im  öffentlichen  Le-

ben war  Tschiderer  stets aktiv.  Er

war viele Jahre  Feuerwehrhaupt-

mann  und bekleidete  bei  der

Schützenkompanie  den Rang ei-

nes Oberleutnants.  Auch  das Ge-

meindeblatt  schließt  sich mi'  den

besten  Wünschen  an und

wünscht  dem Jubilar  ebenfalls  al-

les Gute.

JETZT  FÜR  W-E-IHN-ACH-TEN  ffi'TIC'KEN!

Wallfahrt

Vom  12. bis 13. Oktober  wird

eine Wallfahrt  nach Montichiari

durchgeführt.  In Fontanella  fin-

det um ca. 1l Uhr  mit  der Statue

der Madonna  eine  Prozession

statt und anschließend  werden

gesegnete  BrÖtchen  unter  den Pil-

gern  verteilt.  Abfahrt  ab

' qndeck/Perjen  am Samstag,

den 12. Oktober  um 20.45 Uhr.

Anmeldungen  an Erwin  Zanger-

le,  Landeck-Perjen,  Schrofen-

steinstr.  11,  Tel.  05442/31453

oder  an Mair  Gretl,  Zams,  Sana-

toriumstr.  41, Tel.  05442/3807.

Tlroler  Sozäaldienst

Familienbeatungs-

stelle  Zams
Zami, 41e amlmuab  I

Tel. 39.%4 / 41373

Perjener

Kirchtag

Am Sor'intag,  dem 13.10.1985

vor  dem Spargeschäft  in Perjen.

Krapfenverkauf  und Widderhe-
ben ab 8.30 Uhr.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich die

Freiwillige  Feuerwehr  Landeck

/Perjen,  5. Zug  sowie  die Stadt-

musikkapelle  Landeck  /Perjen.

Die  Belegschaft

wünschte  dem  Chef  wei-

terhin  viel  beruflichen  Er-

folg  und  noch  zahlreiche

Gipfelsiege.

KÜrzlich  konnte  Ing.  He/-

muth  Kaiser  sein  35-

jähriges  Dienstjubiläum

feiern.  Aus  diesem  Anlaß

fand  im  Bejsejn  des  Be-

triebsdirektors,  des  Perso-

nalchefs  und  der  gesam-

ten  Belegschaft  im  Um-

spannwerk  Landeck  eine

Et7rung  statt.  Anschlie-

ßend  lud  der  Geehrte  die

Anwesenden  zu  einer  Feier

in die Bruggnerstube,  die

musika1isch  durch  das  Ge-

sangsduo  Willi  Hammerle

und  Hansl  Lechleitner  um-

rahmt  wurde.

Ing.  Kaiser  kam  über  das

Umspannwerk  Wilten,  das

Achenseekraftwerk  und

das  Kraftwerk  Imst,  in de-

nen  er  bei  Modernisie-

rungs-, Um- und  Neubauten

tätig war,  im  März  7987

nach  Landeck.

Wir  suchen:

Chemiewerker  (Drogist),  Dro-

gistin,  Vertreter  für  Raumaus-

stattung,  Kundenberater,  Mau-

rer,  Tischler,  Sanitärmonteur,

Fleischwarenverkäufer,  LKW-

Mechaniker,  Heizungsmonteur,

Zimmerer,  Kassier(innen),  Fein-

kostverkäufer(innen),  Regalbe-

treuer(innen)Bauschlosseri  Tisch-

lermeister,  Ofensetzer,  Souve-

nirverkäuferin  mit  Englisch-  und

Franzf'sischkenntnissen,  Kohlen-

arbeiter,  Hilfsarbeiter.

Bei Stellenangeboten  ohne  An-

LANDECK ...bitte  weitersagen!

NebenderFührungdes  ge-

samten  Betriebsbereiches

wurde  Betriebsleiter  Kai-

ser  auch  die  umfangreiche

Baustromversorgung  des

K a unertalkra  ftwerkee
übertragen.

Zum  Betriebsbereich  ge-

hören  neben  den  Um-

spannwerken  Landeck  und

St.  Jakob  der  25  kV-

Netzbereich  des Bezirkes

Landeck  und  des gesam-

ten Pitztales.  Auch  sieben

Kleinkraftwerke,  unter  de-

nen  sich  mit  dem  im Bau

befindlichen  KW-Urgbach

(2800  kW) dqs  größte  und

mit  dem KW-Grins  2 (40

kW) das kleinste  TIWAG-

Kleinkraftwerk  befinden,

fallen  ebenfalls  in den  Ver-

antwortungsbereich  Ing.

Kaisers.

Im Jahre 7980 wurde er

mit der Verdienstmedaille
des Landes  Tirol ausge-
zeichnet.

Trotz dieses umfangrei-

chen  Aufgabenbereiches
findet Ing. Kaiser immer

wieder Zeit für seine iige-

liebten«i Berge. N'eben den

über ))50« Viertausendern
der Westalpen gelang es

ihm in jüngster  Zeit- auch,

Sechstausender  in Zentra-
lafrika  und  in den

peruanisch  - equadoriani-

schen Kordilleren  zu bezwin-
.gen.

gabe von Löhnen erfolgt  eii

mindestens kollektiwertraglici
Entlohnung.

Offene  Lehrstelle

Wir  suchen einen Radio-  ui

FernsehmechanikerlehrIing  a

dem Talkessel  von Landeck  od

aus dem Stanzertal  mit  eine

sehr guten  Abschlußzeugnis.  N

here  Informationen  erteilt  H

Geiger,  Arbeitsamt  Landeck  (a

MontaH).

Wjr wünschen unserer  Er

na alles Gute und beste Ge

sundheit. Nimm's  -nicht so

schwer, es wird schon wie

der gehen. Das wÜnscht Dir

von ganzem  Herzen'dei
M o n t a g- N a c h mit  t a g 

Kege1club.
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Neue Hauptanstalt  der Spanor  T,anderk  hald  in Betrieb

Die  Be-  und  Entlüftung  in  der  neuen  Hauptanstalt  besorgl  ein  in  Öster-

aeich neues  Lüftungssystem,  das  sogenannte  variable  Volumensystem.

(schü)  Das  Bauvorhaben  der

Spar-  und  Vorschußkasse  für  den

3ezirk  Landeck  geht  der  Fertig-

.tellung  entgegen.  Das  Geldinsti-

ut,  das  immeföin  127  Angestellte

n elf  Geschäftsstellen  beschäftigt

md  eine  Bilanzsumme  von  über

! Milliarden  Schilling  aufweist,

vird  am 4. November  den  Be-

rieb  in der  neuen  Hauptanstalt

tufnehmen.

Die  Baukosten  des neuen  Hau-

es beliefen  sich  auf  55 Millionen,

usätzlich  lO Millionen  Schilling

ür  die  Einrichtung.  Die  Aufträge

vurden  dabei  zu 90 Prozent  an

ieimische  Betriebe  vergeben.

Der  umbaute  Raum  beträgt

4.000  m!  Der  Scha1terraum  hat

ine  Ausmaßvon  300  ma, 20 Bü-

os (davon  zwei  Großraumbüros),

:»wie  das  Sitzungsziininer,  ein

iusstellungs-  und  Schulungs-

aum,  vier  Besprechungsräume

nd eine  Betriebsküche  sind  im

'arterre  und  dem  ersten  und

weiten  Obergeschoß  unterge-

racht.  Im  dritten  Obergeschoß

efinden  sich  noch  die Archive,

agerräume,  ein  Großraum-Re-

:rvebüro  und  die Hausmeister-

ohnung.  Die  neue  Hauptanstalt

ietet  im  Bedarfsfall  Arbeitsplät-

: für  ca. IOO Mitarbeiter.

Die  Be-  und  Entlüftung  des

auses  erfolgt  durch  zwei  Lüf-

ingsmaschinen,  wobei  es sich

ier um  ein  in Osterreich  neues,

variables  Volumensystem  han-

delt.

Die  Tiefgaragen  in den  beiden

Untergeschoßen  bieten  Abstell-

plätze  für  65 PKW.  Im 2. Un-

Lergeschoß  befinden  sich  neben

den  Tresorräumen  auch  die  2

Schutzräume  für  lOO Personen.

Mit  dem  Neubau  konnten  nun

zwei  Hauptprobleme,  die  im al-

ten  Haus  nicht  mehr  bewältigt

wurden,  zur  besten  Zufriedenheit

für  Kunden  und  Mitarbeiter  ge-

Itjst  werden.

Die  räumliche  Beengtheit  wird

nunmehr  der  Vergangenheit  ange-  ,

hören.  Der  große  Schalterraum

mit  sechs  Kassen,  sechs  Bera-

tungsplätzen  und  zwei  Bespre-

chungsräumen  ermöglicht  eine

rasche  Abwicklung  der  Bankge-

schäfte  und  bietet  ausreichend

Platz  für  individuelle  Beratungs-

gespräche  in diskreter  Atmosphä-

re. Auch  der  Kreditabteilung  ste-

hen  im  ersten  Stock  ebenfalls  ent-

sprechende  Räumlichkeiten  für

die Kundenberatung  zur  Verfü-

gung.

So hat  man  mit  dieser  Lösung

auch  den  internationalen  Stan-

dard,  was  Sicherheit  und  Diskre-

iion  betrifft,  erreicht,  erklärte

Direktor  Dipl.  Vw.  Helmut  Holz-

mann.

Der  besondere  Stolz  ist  die

Parkrnf'glichkeit  im  eigenen

Haus  und  damit  ist  die  allgemein

besieliende,  akuie  Parknoi  für

Kunden,  wenn  sie sich  eben  für

die  Abwicklung  ihrer  Bankge-

schäfte  der  Hausbank  bedienen,

vorbei.  Der  Schlüssel  zur  Parkga-

rage  sowie  zum  Nachttresor  wird

die  Kunden-  bzw.  Scheckkarte

sein.

Eine  weitere  Serviceleistung

wird  der Spätschalter  sein,  der

(schü)  Am  kommenden  Sams-

tag  ist es soweit:  Die  Firma  Pes-

jak  eröffnet  in Landeck  auf  180

Quadratmeter  Verkaufsfläche  ein

neugestaltetes  Wohnstudio  mii

einer  Teppichwand,  einer  Vor-

hängepräsentation  sowie  mit

Tischteppichen  in Ro1lenform.

Weiters  werden  in einem  Mit-

telpavillon  neueste  Wohnbeispie-

le mit  den  dazugehörigen  Böden,

dazupassenden  Tapeten,  Vor-

hängen  und  Möbelpolsterungen

präsentiert.

Am  Eröffnungstag  wartet  auf

die Kunden  zur  Begrüßung  ein

Neues Wohnstudio
bei Firma  Pesjak

den  Kunden  die  Möglichkeit  bie-

ten wird,  auch  noch  nach  Schal-

iersch1uß  Einzah1ungen.und  Be-

hebungen  vorzunehmen.  Bei der

Übersiedlung  mitgenommen  wird

auch  der Bankomat,  der  neben

dem  Haupteingang  (Malser-

Straße)  wieder  installierl  wird.  Im

alten  Schalterraum  wird  weiter-

hin eine  Anlaufstelle  für  Geld-

wechsel,  Einzahlungen  und  Behe-

bungen  bestehen  bleiben.

Glas  Sekt  und  noch  eine  Überra-

schung:  Beim  Einkauf  über  S

I.OOO. -  können  sich  die Kund-

schaften  eine  praktische  Juteia-

sche oder  einen  hübschen  Zier-

po1ster  aussuchen.

Zur  gleichen  Zeit  veranstalt

die  Firma  Pesjak  auch  eine  Wo-

che  des Bettes.

Dabei  soll  vor  allem  der  Betl-

gedanke  in den  Vordergrund  ge-

stellt  werden,  um  auf  die  richtige

Pflege  und  Wartung  des  Bettes

aufmerksam  zu machen.

Anzeige

In der Woche des Bettes treffen Sie Pesjak-Zipfelmützen-Männer

überall zwischen Landeck und Imst. Sie verteilen  köslliche  Betthup-

ferln. Foto:Schü €z

)er Vorstand  der SPARVOR Landeck  beauftragte  die Firma

uzian Bouvier,  Inhaber  Erwin Bouvier,  mit den Installations-
irbeiten  der Sanitären-Heizungs-Lüftungs-KIima-  und  Kälte-

tnlagen  mit Wärmepumpen  für Heiz- und Kühlzwecke  im

»ben beschriebenen  Neubau.  Die Firma  Luzian Bouvier  war

ür den Einbau der technisch  und elektronisch  hochgezüch-

eten Anlagen,  welche  in Osterreich  bis heute  erstmalig  sind,

vohl geradezu  prädestiniert.  Als größtes  und leistungsfähig-

:tes InstaIIationsunternehmen  Westtirols  mit über 50jähriger

Erfahrung, erstklassigem  Montagepersonal  sowie  techni-

.chem Vorsprung  wurden  die an$ruchsvollen  Installations-
irbeiten  von der Firma Luzian Bouvier  einwandfrei  und  zur
ollsten  Zufriedenheit  des Bauherrn  durchgeführt.

SANITÄR.COMFORT  OBERLAND

PLANUNG  UND INSTALLATIONEN  VON:
HEIZUNG @ SANITÄRE  @ LÜFTUNG *'GAS

ENERGIESPARBERATUNG  + ALTBAUSANIERUNG

LUZIAN BOUVIER
Inh. Erwin  Bouvier
6511 Zams,  -

Hauptstraße  77-79
Telefon  05442/2534  und  2831

Niederlassungen:  6460 Imst,
ß531 Ried, 6600 Reutte
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I. Stangl  mit »Das Beste aus vier  Programmen«.

Im Rahmen der Landecker  Ju-  d(;pyj5(;  d;(
gendtage 1985, veranstal[et von  8(0511(;(«  5pi(

der Stadtgemeinde,  wird der Be- B5),

völkerung  wieder  ein  umfangrei-

ches Programm  geboten.  Weitere  H
Den Auftakt  macht I Stangl  Jugendball

mit »das Beste aus 4 Program-  25.10. Harry

men« am 9. Oktober  beim »inn-  haus, 26.10.:
takt«.  derHandelsk

I Stangl (31) begann 1981 erst-  der Landecke
mals mit einer Gruppe,  Kabarett  nem Bandwei
zu  machen. Ab '82 Soloprogram-

me. Bereits für sein drittes  Pro-  Ai1tp3

gramm »Denken ist kein Schick- lung
safö wurde er 1984 von  12 Jour-

nalisten mit  dem »österr.  Klein-  u"
kunstförderungspreis«  (gemein-  Die  Schüt;
sam mit Andreas  Vitäsek)  ausge- fülirt  am  Frei

zeichnet.  ab 16 Uhr  ei

Zuletzt  wirkte  er an den Dre-  lung in  Prutz

harbeiten  zu dem Kinofilm  »Mül-  Es wird  gebe

lers Büro«  von  Niki  List  (»Mala-

ria«)  mit, in dem er bezeichnen-
bündelt  oder in Papiersäcken  an
Straßenrand  bereitzustellen.



4r.40 4, l0.  1985

Ärztlicher  Sonn-
und  Feiertagsdienst

vom  5./6.10.1985
SanitätssprengeJ

,andeck/Pians/Zams/

ichönwies/Fließ:

Dr.  Kössler  Martin,  prakt.

krzt,  Landeck,  Tel.:  Whg.:

15442-2296,  Ord.:  05442-4212

S'anitätssprengel

(appl/Galtür:

Dr.  Thöni  Walter,  Sprengel-

trzt,  Galtür,  Tel.  05443/276

und  berginteressierte  Jugendliche  wie allgemeinen Art -  zur Vffir- gen erbeten bei Peintner Roland
eingeladen,  auch  wenn  sie nicht  fügung.  (Tel. 05472/6396 bzw. am ersten
beim  Alpenverein  sind.  Kursabend bei Kraxner Peter.

Zi'el: Adolf Pi'chler Hu"tte SPOaaSpreehrag Bandwettbewerb
Kalkkögel  Nächster  Sprechtag  mit  Vize-

Touren:  Aufteilung  in Grup-  bürgermeister  Hans  Holzer  am  LandeCk  1985
pen zur Durchführung  verschie-  Samstag,  5.10.1985  von  9.30  bis  Im Rafimen der Jugend!age
den schwieriger  Touren.  ll.OO  Uhr  im  SPÖ-Bezirks-  verans(alte( daS Jugend- und

Besprechung:  Donnerstag,  sekretariat  Landeck,  Maisengas-  Kulturzen(rum »!nntakt«  am
10.10.1985  um 19 Uhr  im AV-  5(4 20,  Sonntag, 3. November einen
Raum,  Vereinshaus.  Anmeldung:  Bandwettbewerb im Vereinshaus
bei der  Tourenbesprechung  oder  Altpapiersammlung  Lanaeck. Teilnahmeberechtigt
sonst bis 10.10.1985 in der iH  Landeck  sind niclit professionelle Musiker
B;'ckerei Haag, auch telefonisch Die  Aktion  365 führt  in Lan-  und Gruppen aus Rock, Pop und
unter 2263 oder 2444 bei Scherl deck  am  Samstag,  den  Jazz. Die maximale Spieldauer
Wendelin. 11.10.1gB5  eine Altpapiersamm-  beträgt 35 Minuten, wobei min-

Sanitätssprengel Bauhe,enabend  lung durcb. Die Bevölkerung desIens e'ne Eigenkomposition:t. Anton/Pettneu:  wird  geten,  das Papier  gebündelt  Zur Aufführung gebracht werden
Dr.  Knierzinger  Josef,  Än Landeek   und  gut.sichtbar  bis Mittag  be-  soll" E'ne PA-Anlage w'rd vom

:t. Anton a. A. 20, Am  2.  Oktober  1985 fl,ndet  reitzustellen. Veranstalter gestellt. Die Wer-
oel. 05446/2828 um ;;o.oo  Uhrim  Gasthof  Nuß-  tung erfolgt durch eine fachkur

bau,65()«I)Landeck,  einBau-  Altpapi'ersa-  digeJury,scho=nePret'sest'ndgewinnen.  Die  Teilnehmerzahl  ist

Sanitätssprengel Ol)eres herrenabend mit dem Thema lung  in PfundS  beschränkt,  Anmeldeschluß  am

;ericht: »Elektroinstallationen und Elek- Die FFW Pfunds führt am Freitag,  :25i. Oktobeir.  Anmeldun-

Hauptdienst: /- troheizung für den privaten 'Bau- Samstag,  dem s. Oktober sgss g(ll  und  nähere  Auskünfte:

Sa 7 biS MO 7 Uhr herrn« Statt. Die Teilnahme lSt VOn 6 biS 9 Uhr eine Altpapier-  »inntakt«,  Jugend-  und Kultur-

D' Köhle Alois, Spreng'larz" fÜr alle, die sich derzeit mit Ge- sammlung  durch. Wir bitten die zentrum,  Malserstraße  54, Post-

"ed' TeL 05472/6276 dankenan daS Bauen 5ragen Oder Bewohner der Ortsteile Stuben fach  62, 6500  L  andeck.

ll.  +'lfüIJII/  rClllleu;

Dr.  Knierzinger  Josef,

it. Anton  a. A.  20,

ael. 05446/2828

Sanitätssprengel  Oberes

;ericht:

Hauptdienst:

Sa 7 bis Mo  7 Uhr

Dr.  Köhle  Alois,  Sprengelarzt,

(ied,  Tel.  05472/6276

Ordinationsdienst:

Sa 7 bis 12 Uhr

Dr.  Öttl  Hans,  Nauders  221,

-.el. 05473/500

Falls  der  diensthabende  Arzt

tm  Wochenende  einmal  nicht  er-

eichbar  sein  sollte,  rufen  Sie das

kote Kreuz  in Landeck,  05442-

:844, Nauders  05473-350  oder

schgl  05444-237,  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  je-

veils  von  Samstag,  7 bis Montag,

Uhr.  Bei  den  Sprengeln

'rutz/Ried  und  Pfunds/Nauders

lauert  der  Sonntagsdienst  von

;amstag,  12 Uhr  bis  Montag,  7

in  Landeck

Am  23. Oktober  1985 findet

um 20.00  Uhr  im  Gasthof  Nuß-

baum,  6500 Landeck,  ein Bau-

herrenabend  mit  dem  Thema

»Elektroinstallationen  und  Elek-

troheizung  für  den  privaten  'Bau-

herrn«  statt.  Die  Teilnahme  ist

für  alle,  die sich derzeit  mit  Ge-

danken  an das Bauen  tragen  oder

bereits  bauen,  kostenlos.

ÖVP  Sprechtag
Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-

parteiobm@nn  Mag Kurt Leitl am
Montag,  7. Oktober  1985  ent-

fällt.  Der  Sprecl'itag  mit  Sozialre-

ferent  Werner  Doblander  am

Dienstag,  8. Oktober  1985  findet

von  9 bis 11.30  Uhr  statt.

Aufruf  zur
Beflaggung

Am  Sonntag,  den

6. 10.1985  findet  in Landeck

das  Bezirkserntedankfest

der  Jungbauernschaft  unse-

Wllu  gClCll,  ua)  k  apl(;i  gCLlulltWlL

und  gut.sichtbar  bis Mittag  be-

reitzustellen.

Altpapiersamm-

lung  in  Pfunds
Die  FFW  Pfunds  führt  am

Samstag,  dem  5. Oktober  1985

von  6 bis 9 Uhr  eine Altpapier-

sammlung  durch.  Wir  bitten  die

Bewohner  der  Ortsteile  Stuben

und  Dorf  sowie  sämtlicher  Außen-

orte  ausgenommen  Kobl  und

Wand  das Altpapier  Bebündelt
=und  verschnürt  an den Haupt-

und  Nebenverkehrsstraßen  zu  de-

ponieren.  Die  Bewohner  von

Kobl  und  Wand  m6gen  das Alt-

papier  zur Sammelstelle  Scheibe

bringen.

TIROiER

SENlORENBUND

Orlsgruppe  Landeck

Obmann  Hans  Schn511er

Eine  Fahrt  ins  »Blaue«,  ver-

bunden  mit  eine Jause,  ist unser

nächster  Ausflug.  Wir  treffen

sollte.  Eine  PA-Anlage  wird  vom

Veranstalter  gestellt.  Die  Wer-

tung  erfolgt  durch  eine fachkur

dige  Jury,  schöne  Preise  sind  Zl.

gewinnen.  Die  Teilnehmerzahl  ist

beschränkt,  Anmeldeschluß  am

Freitag,  25. Oktober.  Anmeldun-

gen und  nähere  Auskünfte:

»inntakt«,  Jugend-  und Kultur-

zentrum,  Malserstraße  54, Post-

fach  62, 6500  Landeck.

Seniorentreff  Landeck
Wir  beginnen  wieder  mit  unse-

ren Nachmittagen,  zu denen  wir

alle Senioren  der  Stadt  und  Um-

gebung  herzlich  einladen.

Treffpunkt:  Mariannhill  Brug-

gen, Mittwoch,  den 9. Oktober

1985,  14 Uhr.

Die  Frauen

der  ÖVP  LandeckAufruf  zur
«- Beflaggung

Am  Sonntag,  den

:s 6. 10.1985  findet  in Landeck

das  Bezirkserntedankfest

der  Jungbauernschaft  unse-

res  Bezirkes  statt.  Ich  ersu-

che  die  Eigentümer  der

Häuser  in der  Malserstraße,

Mai5engasse,  der  Markt-

platzes  und  des  Schulhaus-

platzes  um  Beflaggung.

SPÖ Bürgersfüvice
in  Zams  '

Im  Rahmen  der  Aktion  »Ser-

vice fü,r den Staatsbürger«  hält

die  Ortsorganisation  der  SPO

Zarös  eine Sprechstund  emit  de

Abgeordneten  zum  Nationalrat

Walter  Guggenherger  ab. .

Interessierte  können  ab Sams-

tag,  5.10.1985,  von  lO bis ll  Uhr

Zahnärztlicher  Sonn-
und  Feiertagsdienst

vom  5./6.10.1985
Imst  und  Landeck:

Sa und  So von  9 bis ll  Uhr

Dr.  Sohm  Alwin,  Ried  i.o.,
'ostgebäude.  Tel.  05472/6557

Tierärztlicher  Sonn-
und  Feiertagsdienst

vom  5./6.10.1985
Bezirk  Landeck:

Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,

el. 05442-4233

ÖAV-Jugend
Sektion  Landeck

Für  die  Mitglieder  der Jung-

aimschaft  und  der  Jugendgrup-

in findet  am Sonntag,  13. Ok-

ber,  eine  Gemeinschaftstour

att.  Dazu  sind auch Freunde

Impressum:  Geinemdeblatt  für
den Bezirk  Landeck,  Verleger
Herausgeber:  Walser  KG, Lan6
eck;  Redaktion  und  Verwal
tung,  6500  Landeck,  Malser-
straße  66, Tel. 054424530  oder
3347.

Koordination:  Roland  Reich
mayr,  Redaktion:  Peter  Schütz,
Christine  Lentsch.  Herstel-
ler: Walser  KG, Landeck,  alle
6500 Landeck,  Malserstraße  66,
Tel. 054424530  oder  3347.
Das Gemeindeblatt  für den Be-
zirk  Landeck  erscheint  wö-
chentlich  jeden  Freitag,  ,Einzel-
preis  S 5.-,  Jahresabonne-
ment  S 120.-.  Bezahlte  Texte
im  Redaktionsteil  werden  mit
(Anzeige)  gekennzeichnet.



Ich  nehme  an und  würde
für  wertvoll  halten,  daß d
Kreis  der Mitglieder  eben:
entsprechend  weit  gefa

wird;  denn,  wer stark  ur
überzeugt  ist,  kann  sich  au«
anderen  öffnen.

Das  von  den  Jungbauei
durchzuführende  Erntedan]

fest möge  gut  gelingen,  de
'  Bauer'nstand,  seine  Arbei

sein  Mühen  und  seine  Auffa
sung  darzustellen.  Es ist g,
meinsam  mit  den  anderen  B
rufsständen  für  das  Lebe
in  unserem  Bezirk  verantwor

lich.  Wir  sollen  alle  zusan

men  ein  einzige,  einander  he
fpnrlp  Fqmi1ip  spin

HR  Dr. Heinrich  Waldnt

Bezirkshauptmar



E STECHER
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LfüdWirtb(.;liafl  t;füalLvgi
und  bLm'keik

Am  6.10.1985  wird  in Lan-
Heck das Bezirkserntedank-
fest  veranstaltet.  Diese  tradi-
tionelle  Veranstaltung  bietet
einen  umfassenden  Einblick
in  das Wirken  der  Landwirt-
schaft  in  unserem  Bezirk.
Trotz  widriger  Voraussetzun-
gen  im  Hinblick  auf  das Kli-
ma  und  die BÖden  verstehen
es unsere  Bauern,  durch  Fleiß
und  Sachwissen  ein  Maxi-

mum  an Qualität  und  Menge
zu erreichen.  '

Das  Bezirkserntedankfest  bietet
auch  Gelegenheit,  der nicht
landwirtschaftlichen  Bevölke-

rung  die Probleme  und  Lei-
stungen  der  Bapern  näher  zu
bringen,  hat  sich doch  die

Stellung  der  Bauern  in den
letzten  Jahren  sichtlich  ggan-
dert.  Der  Produktion  von
Nahrungsmitteln,  Gemüse
und  Obst,  sowie  der Forst-
wirtschaft  einerseits,  steht  auf
der anderen  Seite  die Funk-
tion  als Erhalter  und  Pfleger
unserer  Landschaft  gegen-

über.  Die  Aufrechterhaltung
dieser  beiden  Spgrten  ist un-
umgänglich  und  es muß auch
in Hinkunft  unser  Ziel  sein,
den ,Bestand  der Landwirt-
schaft  zu  erhalten  und  zu  stär-
ken.

MÖge  das Bezirkserntedank-

fest 198S  auch  dazu  dienen,
diese  Ziele  zu erreichen  und'
die  Bestrebungen  unserer

Bauern  zu unterstützen.

Anton  Braun

Bürgermeister

EinSatZ  für  Kultur

Die  Gemeinschaft  der  bäuerli-
chen  und  nichföäuerlichen

Jugend  bildet  das  Fundament

der  die  den  ländlichen  Raum
umfassenden  Jugendarbeit.  Es

ist deshalb  unser<= große  ge-
selIschaftspolitische  Aufgabe,

diese  Gemeinschaft  *u för-
dern  und  zu stärken.

Dies  darf  sich  aber  nicht  nur
auf  Unterhaltungs-  und
Sportveranstaltungen  be-
schränken.

Ein  Anliegen  in unserer  Ar-

beit  ist  der  Einsatz  für  uns

gultur,  die  religfösen  und  I
stigen  Werte,  die bäuerlii
Tradition  iind  die Erhalti

unseres  Lebensraumes.  l
alles  ertordert  immer  mehr

Aufgeschlossenheit  der j
gen  Leute,  um  die  Wichtig]

des gemeinsamen  Einsatzes

erkennen.

Weiters  werden  auch  örtlii
bzw.  gebietsweise  Hausw
schaftskurse  angeboten.  I

bei wird  heuer  besonders  i
die Bedeutung  des »Umwi
schutzes  irri  Haushalt«  ein
gangen,  um  dabei  den an,
henden  Hausfrauen  die  vie
kleinen  Möglichkeiten  .zr
Schutz  der  Umwe!lt  und  dai

unseres  Lebensraumes  auf".
zetgen.

Diese  Aufgabe  wird  imn
mehr  sicher  den  Ein'satz  al

brauchen,  damit  wir  auch
Zukunft  Erntedank  mit  )
sunden  Früchten  aus gesi
dem  Boden  und  Umwelt  f
ern  können.

Regina  Heiss,  Pn

Landesleiterin  u

Bezirksleitei

ScOwerpunkt
Sctiulung

Die  Jungbauernschaft  besteht

nun  seit  37 Jahren,  wir  stehen
also  am  Beginn  der  13.  Funk-
tionsperiode.  Im  November

1984  waren  Neuwahlen,  die
wiedetum  gezeigt  haben,  daß
die  Jungbauernschaft  eine
sehr  lebendige  und  wachsende
Jugendorganisation  ist.

Es besteht  sicher  kein  Zwei-

fel,  daß  sie  eine  politisch,
aber  nicht  parteipolitisch  ein-
flußreiche  Jugendbewegung

darstellt.  Die  Neuwahlen  für
alle  Funktionärebenen  der
Jungbauernschaft  finden  alle
drei  Jahre  statt  -und  gewähr-
leisten  die  ständige  Erneue-
rung  der  vielen  aktiven  Mitar-
beiter,  welche  von  den Mit-
gliedern  in  geheimer  Wahl  be-
rufen  werden.

Da  durch  die  Struktur  unseres

Bezirkes  die rein  bäuerlichen
Jugendlichen  immer  weniger

werden,  kam  die  Offnung  der
Tir.  Jungbaue;nschaft,  das
Bemühen,  die gesamte  Dorf-
jugend  in  der  Jungbauern-

schaft  zu  erfassen,  zugute.
Die  Mitgliederzahl  stieg  in
den letzten  Jahren  auf  1300.
Der  größte  Teil  der  Mitglieder
geht  einem  außerlandwirt-
schaftlichen  Beruf  nach,  da-
her haben  wir  die Schulung  -
im  fachlichen  (landwirt-

schaftlich  und  hauswirt-
schaftlich)  Bereich  zu einem
Schwerpunkt  gemacht.  Leider
fehlen  uns  im  Bezirk  Landeck
die geeigneten  Schulungsräu-

me.  Wir  müssen  in  Gastlokale

ausweichen.  Daher  sehen  wir
es als  zwingend  notwendig,

diö  Hauptschule  Perjen  zu
vergrößern,  nicht  zuletzt  um

allen  Mädchen  unseres  Bezir-
kes eine  Chance  zu geben,  so
eine  Schulbildung  zu genie-
ßen.  Es sollte  dieses  Projekt
auch  die LosR5sung  von  der
Lehranstalt  Imst  bedeuten.
Für  unsere  Ortsgruppen,  die

das wichtigste  unserer  Orga-
nisation  bedeuten,  sind  Gesell-
schaftspflege  im  Dorf  und
Sport  Schwerpunkte  in ihrer

Arbeit,  wobei  die allgemeine
Bildungsarbeit,  die  Mitgestal-
tung  des geistigen  und  politi-
schen  Geschehens  in  den  Dör-
fern,  dabei  aber  nicht  ver-
nachlässigt  werden.

Wir  bieten  unsere  Zusammen-

arbeit  iit  uns  gleichgesinnten

Organisationen  an,  die  bereit
sind,  mit  uns  gemeinsam  sich
mit  Problemen  kritisch  aus-

einanderzusetzen,  damit  o
eine  Gemeinschaft  junger  ]

wachsener  sind,  die Vera
wortung  im Lande  Tirol  t
gen.

Josef  Raich,  Feicht

Bezirkslei

Organisation

Jungbauernschaft

Bez.  Landeck

Bezirksobmann:  Jose

Raich,  Gasse  105,  652
Kaunertal,  Tel.  0547E
245,  1. Stellvertreter:  Bru
no Hause'r,  6p51  Tobadi
30, Tel. 05442/39755,  'i
Stellvertreter:  Stefai

Notdurfter,  ' 6500  Stan
16,  Tel.  05442/41904

Bezirksleiterin:  Regini

Heiß,  6522  Prutza8,  Te
05472/6266,  1. Stellvertrt

terin:  Aloisia  Ladnei
6574  Schnann  59,  Te
05447/5649,  2. Stelfüertre

terin:  Gertrud  Plonei
6541  Tösens  101,  Te

0547  4/5577
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U5ungsfe1d  der  KOllegialität  und  deS
patfüeib(.;IöaflIi(;Iit%1  Vertialtens

Die  Jungbauernschaft  des Be-
zirkes  Landeck  ist eine  Orga-

nisation,  die unser  Leben  be-
reichert.

Ein  Übungsfeld  der  Kollegia-

lität  und  des partnerschaftli-

chen  Verhaltens.  Unter  die-
sem  Motto  wurden  im  vergan-

genen  Herbst  für  die  nächsten

drei  Jahre  die  Urwahlen

durchgeführt.  In  34 0rtsgrup-
n haben  1068  Burschen  und

Mädchen  zwischen  14 und  30
Jahren  ihre  Ausschußmitglie-

der,  Ortsleiterinnen,  Jung-

bauernobmänner  und  die  Be-
, zirksführung  mit  den  Gebiets-

vertretern  gewählt.  Es
herrschte  große  Freudea  über
äie breite  Beteiligung  und  läßt
auf  ein  gesundes  Arbeitsklima

in dieser  Jugendorganisation

schließen.  Somit  Anlaß  ge-
nug,  grundsätzliche  Uberle-
gungen  anzustellen.

Was  will  die  Tiroler  Jungbau-

ernschaft  überhaupt  errei-
chen?

* Als  Jugendorganisation  des
Tiroler  Bauernbundes  will  sie
sich  zum  Bauernstand  beken-

nen  und  dieseri  in allen  Belan-

gen unterstützen.

* Sie will  alle  Jugendlichen  im
Dorf  ansprechen.

* Sie will  in  menschlichen,  so-
zialen,  arbeitswirtschaftli-

chen,  gemeindepolitischen,

land-  und  hauswirtschaftli-

chen  und  volkstümlichen  Be-
reichen  mitdenken,  mitreden,

und  Verantwortung  mittra-

gen.  Das  sind  wohl  immer

gültige  Ziele  und  Schlagwor-

te,  aber  sehr  hochgesteckte

Ziele  und  für  viele  von  uns
kaum  griffig  genug.

Dem  Bezirksvorstand,  beste-

hend  aus den  Bezirksobleuten

und  Gebietsvertretern  fiel  es
in den nun  folgenden  Bera-
tungen  nicht  besonders
schwer,  konkrete  Schwer-

punkte  für  die  zukünftige  Ar-
beit  zu setzen.

* Man  will  sich  vermehrt  mit
den  Problemen  der  Landwirt-

schaft  und  der  Umwelt  befas-
sen.

Aktionen,  wie  Tag  der  offe-
nen  Tür  Informationsveran-

staltungen  in  berufsbildenden

Schulen,  Anbieten  von  Milch-

mixgetränken  bei  diversen
Bällen,  Bauernmarkt  beim
Erntedankfest,  Handmäh-

wettbewerb  auf  einem  extre-
men  Berghof,  Vorträge  zu
speziellen  Themen  usw.  sollen

dazu  beitragen,  Problembe-

wußtsein  inner-halb  der eige-
nen  Mitglieder  und  bei  ande-

ren  Berufsgruppen  zu schaf-
fen

*  Fachkurse  im  hauswirt-

schaftlichen  und  landwirt-

schaftlichen  Bereich  intensiv
weiterführen.

Die  Söhne  und  Töchter  der
vielen  kleinen  bäuerlichen  Be-

. triebe  sind  speziell  in  unserem

Bezirk  gezwungen,  einen  au-
ßerlandwirtschaftlichen  Beruf
zu erlernen.  In allen  mögli-
chen  Berufssparten  sind  unse-
re Bauernkinder  gut  ausgebil-

det.  Jedoch  nur  ein geringer
Anteil  hat  die  Möglichkeit,
zusätzlich  eine  gediegene
landwirtschaftliche  oder
hauswirtschaftliche  Schulaus-

bildung  zu  absofüieren.  Mit

den  landwirtschaftlichen  oder

haffswirtschaftlichen  Abendse:
minaren  wollen  wir  einen  Bei-
trag  leisten.  Neuerdings  wer-
den  unsere  Ortsleiterinnen  in
speziellen  Fachbereichen  der
Ernährung  unterrichtet  und
angelernt,  das WiThsen an ihre
Mitglieder  weiterzugeben.

* Auf  Ortsebene  sich  intensi-

ver  um  Jugendliche  unter  20
Jahren  kümmern.

Bei  allen  geselligen  Veranstal-

tungen  -  und  es gibt  deren
genug  -  wie  z.B.  Schnee-

schaufelrennen,  Preismelken,

Landjugendaustausch,  Bunte
Abende,  Almfest,  Ausflüge,

Volkstanzkurs,  Kartenaben-

de,  usw.  sollen  die  Ju-
gendlichen  zum  Mitmachen

. motiviert  werden  und  Ge-
meinschaft  erleben.

Die  Jungbauern  sind  kein  in

sich  abgeschlossener  Exk)

siv41ub, sondern wer wi
darf  und  kann  mittun.  B
schen  und  Mädchen  arbeit

und  *erwirklichen  ihre  Ide
miteinander.  '

Die  Jungbauernschaft  ist s
mit  ein  Ubungsfeld  der  Kol]
gialität  und  des partnerscha'

lichen  Verhaltens.

Das  diesjährige  Erntedan
fest  ist dafür  wieder  beispii

gebend. A41e Ortsgruppen  h
ben  größere  und  kleinere  Au
gaben  übernommen  und  fre
en sich  schon  auf  ein  gemei

sames  schönes  Fest.  Daru
wollen  wir  in  Zukunft  a]
Chancen  wahrnehmen,  i
Sinne  von  Miteinander  i
Dorf,  im Land  oder  für  d
weite  Welt.  »Höre  nie  auf  ai
zufangen,  fange  nie  an,  aufz

hören«.  '

Nessi  Seiringe

Geschäftsführi

der  Jungbauernscha

f.d.  Bez.  Landet

Bezirkserntedank

Fcsiprograiuüi.

13.00  Uhr

Erntedankumzug  mit  20 Festwägen,
Etntektonen,  Musikkapellen,  Trachtengruppen  usw.

Malserstraße  -  Maisengasse  -a  Schulhausplatz

14.00  Uhr

Erntedankgottesdienst  am Schulhausplatz  -
umrahmt  von  der Stadtmustkkapelle  Perjen

Grußworte  der Ehrengäste

Festansprache von Mag. Josef Stock, Ibk.

B.kUERNMARKT

Wtr wollen  uns bemühen,  fflr  Ste ein besonders

schönes  Erütedankfest  zu gestalten.
Kommen  Ste, feiern  Sie mit  uns nach dem Mottö:

,,ERNTEDANK GEHT ALLE AN -  JUNGBAUERN
FÜR BAUERN IN HONDURAS..

Auf  zahlreiche  Betetligung  aus Stadt und  Land freuen
sfch die Jungbauern  des Bezirkes  Landeck

Die Veranstaltung  findet  bei

jeder  Witterung  statt,
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Santa Rosa de Copan  23.5.1985

d alle auf der Bauernkammer, die mBiecmh:heunnnge7» .,+%irabt recht herzlichen Dank für  Eure Es freut  mich riesi  r an,,mich  denkt, bzw. mich in mei-

=" B444L,
reilich könnte ich das Geld gut verwenden. Ihr wißt, arbeite ich auch hier  nur  mit  das

eßt ich reite in die einzelnen rXjder, die seh%it  voneinander entfernt sind upd man muß mit  ripm
wellus fahren und dann 5 bis 8 Stunden reiten, keine Straße zuführt, Ich halte dort Kochkurse a&, sprec4twas

ber Hygiene und Gesundheit und Garbteesnib» 4ffi
»ie Leuti  sind unvorstellbar arm. Ste fast kein Geschirr, höchstens 2 Schalen und  zwei Teller  und  ern Mes-

r. Wenn wir die Kurse abha1ter3, dann ma;'Ren wir ein offenes Feuer draußen und haben meist nur eirieiTopf,  wo

h dann mit ihnen Kücheln oder Brenns%pe usw. mache, wir servieren dann auf  Bananenblätter oder tfflln  dqs

'üree auf  die Hand aus, Auch die wir iri Blättern aus

1ie Kinder haben vielfach überhaupt ei'Wl Windeln und sind nackt ohne Schuhe, in vielen Familien ak gibt es et-
ia zwei  Fetzen  zum Abwechseln.'

>ie Erde ist größtenteils fruchtbar, a&ie  wissen sie nicht zu nützen, es fehlt  an Organisation. Das «uptproblem
erWfficannt das Wasser, in den meisten Dörf  man das Wasser nicht trinken und viele Döder  haben gar keine5 und

b  -
des%sehr d4irchen

einen'«ffidboden, danna

xüssen  es weit tragen.

r könnt Euch vorstellen, daß viel Schmutz ist. Meine Kurse halte ich großteils in ab, di

eine Böden haben, also nur wie alle anderen Häuser auch. In der Kirche  gibt es emen einzi-

en alten Papstkalender und ein Kreppapier wie sie bei uns im Fasching oft die Lokale 4mücken.  Ich

hlafe oft in der Kirche, weil inf///;,n Häusern kein Plmz ist und die meisten haben nur zwei Be4[1, wo Kinder oft
u 5/6 schlafen.

n den Dödern  sind alles Bauern'. bauen etwas Kaff4und  Zuckerrohr an und leben davorB,, Vielfach haben sie

ber kein Geld um den Tanulcf$ien, fir g// ihre Kinder z4,!bezah1en. Viele Kinder sind unteNrear«tlrcthund viele Leuteind krank, Es gibt auch alte Leute'weil die 49 benserwartung etwa bei 42 liegt, gibt es keine La-

deine Arbeit  mit den P te Abe.ß;d:9uch,.,6if;)4änner etwm miteinbezin,  z.B. Latririenbau,

iartenbau usw. Die rHjd« ' ;n,&flsi,M etwas iortgeschritten'qfid sehr interessiert,
rxanche weniger. Es fehlt ant i I So arbeite alleine einem Mann in etwa 70
)btfern, das heißt, wir kö in errä4cMe4, weil die Entfernunge4gu groß sind. Die Reise

!auert oft länger a/s ;" i '4  dpran;$faer/i eiriheimischen Mann 4ffliste11en, welchen wir  be-

ahlen müßten und wir  katg7e,@ un$4fleri  Sa.#el. W

»nsonsten würde ich gön""Ued@hruf wie verwenden. Ich würdeje-

ren Dörfern das - - $ereit lären, LairffieA r4;nacQn und sich ufflBdas Allgemeinwohl von Kir-
a- h4.'he (Wortgo  ' (xei i )a': t gümmern oder etwa ewert Garten Diese Bedingungen würde

elbstverstandlich ich mi4,$ 'Ü(» de,r i i7ungbauernschaft Rechensc4abzu1egen mit nelegen sowie

vürde ich Diaaufi  di(4..d : rlaub yorfay;n.  A -3 Leute einktden

xierherzuko  ten sicb.a

talt hier wvüOrrdae *sie,ch hfö ii Reise mhüße &sOiemsmeleb,st bezahlen.
eider habe ich'«erdtt nüch keik4td% aber bis zum v"shet Ihr vo/B,,mir sicher einige Fotos haben bzw

'ch dad  i :  ß i4  der ' der Jun'ffibauernschaft immer sehr verbunden

nichtffl/
4 I amir:.i auJdi<'Flo  lichen 'ffopischen Erscheinungen.  Nach wie  vor

uhle icil ! ', % ff, !b,a=:':, & .,,eutt, m i I I @  einen I bei kommt nun die Regenzeit. Grüßt mir die

Hetzliche Grüße

Anna  Walser
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DreCk  Ratteri  sutten  Kanälel  I  l
Arbeitsbereich  der  Entwicklungst*elferin  Anna  Walser,  Mathon

Unter  schwierigsten  Bedin-
gungen  in Honduras  im  Ein-

satz  für  die  Ärmsten  der  Ar=
men:  Anna  Walser,  Ent-

wicklungshelferin  aus  Ma-
thon.  Foto:  MathiS

(HS)  Unvorstellbare  Armut,
Kinderreichtum,  Korruption,

Aberglaube  -  doch  dann
auch  wieder  Menschlichkeit,

Religiösiföt,  Dankbarkeit.  All

das  umfängt  eine  tapfere
Tirolerin,  die  es sich  zur.Auf-

gabe  gemacht  hat,  deq  Arm-
a.n der  Armen  zu  helfen:

-Änna  Walser,  32jährige  ehe-

malige  Chefsekretärin  im  best-
renommierten  Hotel  »Mad-

lein«  in Ischgl  und  jetzt  im
fast  aussichtslosen  Kampf  ge-
gen Armut,  Unterernährung,

Siechtum  und  Verwahrlo-

sung.  Ihr  Beruf,  oder  besser
gesagt  ihre  Berufung:  Ent-
wicklungshelferin.  Ihr  Ein-
satzgebiet:  Honduras.

Ekelerregender  Dreck,  Rat-
ten,  Wasserarmut,  Kanalge-

stank,  Wellblechhütten  -  das
totale  Elend.  Das  ist ihr  Ar-
beitsbereich.  Eine  schwere
Aufgabe  für  die  von  ihrer
Mission  faszinierte,  aber  doch
immer  wieder  durch  Rück-

schläge,  En;täuschungen  und
Behinderung  entmutigte  An-
na  Walser.  Eine  von  drei  Ent-
wicklungshelferinnen  aus
Osterreich,  die zu  Jahresbe-

Tagelange  Ritte  auf  dem-Pferd  oder  Maulesel,  Fahrten  mit
dem  Jeep  auf  unwegsamen  Pfaden  und  zwischendurch
auch  in einem  Einbaum  auf  dem  Fluß  -  so  kommt'Anna
Walser  und  ihre  zwei  Kolleginnen  des  Österreichischen
EntwicklungsheIfer-Dienstes  zu den  Einsätzen  in die  Dör-
fer  Honduras.  Foto:  Anna  Walser

ginn  1985  ihre  auf  drei  Jahre

vertraglich  vereinbarte  schwe-
re  Arbeit  als Entwicklungs-

helferin  in  Honduras  angetre-
ten  hat.

Der  Entschluß  der  mutigen

Mathonerin  kam  urplötzlich

und  aus  heiterem  Himmel.

Nicht  einmal  ihren  Brüdern
.im  kleinen  Paznauner  Weiler

hinter  Ischgl  hatte  sie zu Be-
ginn  ihrer  Vorbereitungen  für
den  Einsatz  alffi Entwicklungs-

helferin  etwas  von  ihren  Plä-
nen  verraten.  Doch  sie hat  ei-
nen starken  Willen  und  hat

auch immer gewHßt,  was sie
zu  tun  hatte.  Gegen  sich  selbst
hart,  so forderte  sie es auch

von  den  anderen.  Ihr  Bruder:
»Wenn  dte Anna  sich  etwa's
eingebildet  hat,  dann  hat  sie
nicht  mehr  locker  gelassen...«

Das  war  schon  bei  ihrer  Aus-
bildung,  das  war  in  ihrem
Berufs-  und  auch  Privatleben

so. 1953  in Mathon  geboren,
ist  sie unter  sehr  harten  Ver-
hältnissen  zu  Hause  aufge-
wachsen.  Schwere  Arbeit  in
der  Landwirtschaft,  dafür
aber  ein überaus  starker  Zu-
sammenhalt  in   der  Familie.

Nach  der  ersten  Arbeit  »in

der Saison«,  wie  sie im Paz-
naun  halt  einfach  dazugetfört.,

wollte  sie mehr  lernen,  mehr

wissen,  mehr  kennenlernen

. als andere. Sie absolyierte  die
Dr.  Wagner-Schule  in Inns-
bruck,  ging  nach  England,  ar-
beitete  eine  Zeit  'lang  auf  ei-
nem  Schiff  auf  der  Nordroute
über  Skandinavien  bis  hin

nach  Rußland,  arbeitete  in
Frankreich,  lernte  Sprachen
und  trat  dann  als Chefsekre-

tärin  im Hotel  »Madlein«  in
Ischgl  ein.

Der  Entschluß,  Entwick-

lungshelferin  zu werden,  kam
für  alle,  die  sie kannten,  über-
raschend.  Nur  nicht.  für  sie
selbst.  Bereits  1983  sprach  sie
von  ihren  Plänen,  von  ihren

Vorstellungen,  doch  niemand
glaubte  so recht  daran;  Bis  sie
im März  1984  zum  österrei-
chischen  Entwicklungshilfe-

dienst  nach  Wien  reiste.  Um
sich zu informieren,  um  sich
entsprechende  Unterlagen  zu
holen.  Im September  darauf
absofüierte  sie die erste  Aus-
bildung  in  Wien,  war  zu Weih-
nachten  noch  einmal  zu Hau-
se (im  Hause  ihres  jüngeren,
Bruders,  mit  dem  sie zusam-

men ein Haus in Mathon  >
baut  hatte)  und  verabschiec
te sich  zu Jahresende  von  i
ren  Geschwistern  und  V(
wandten.  Sie flog  nach  Sü
amerika...

Und  dort  wurde  sie mit  ein
für  sie  vollkommen  unt
kannten  und  neuen,  ab
auch  überraschenden  ui
schrecklichen  Welt  konfro

tiert.'  Mit  den Elendsviertel

Armutsdörfern  von  Hond
ras.  Unvorstellbare  Arm
Krankheit,  fehlende  Hygien

Arbeitslosigkeit,  Dreck  ur
beinahe  Aussichtslosigkei

hier  eine  Besserung  herbe

führen  zu können  -  das all
umfing  sie bei  ihrer  ersten  A

beit  in den ersten  Monaten.

Die  Stimmung  schwank

stets  zwischen  Buphori
Hoffnung,  Energie  und  Ni
dergeschlagenheit,  Enttäi

schung,  Verzweiflung.  Doc
immer  wieder  faßte  sie neue
Mut,  nahm  einen  neuen  Ai
lauf,  stets  schöpfte  sie wiedi
neue  Energie.  Sicher  auch  a
ihrer  engen  Verbindung  zu  i}
rer  Familie,  zu ihrer  Heima

wie  die vielen  Briefe,  die si
inzwischen  von  drüben  g«
sandt  hatte,  beweisen.  Wen
auch  jeder  Brief  drei  Woche
lang  unterwegs  ist  -  e
kommt  zu Hause  an, ist ei
Lebenszeichen  von  ihr,  di
Antworten  sind  für  sie neu
Motivierung,  neue  Kraft.t.

Einer  dieser  Briefe  kam  auc]
zur  Bezirkslandwirtschafts

kammer,  zur  Jungbauern

schaft  und ihrer  Geschäfts

führerin,  Nessi  Seiringer.  Eii
Brief,  der mehr  sagt,  als eii
langer  Zeitungsartikel.  Ein
Erzählung  aus ihrem  Arbeits

bereich,  eine Schilderung  ih
rer neuen  Welt  voll  Armut
Hoffnungslosigkeit  un
Elend,  in der  die  finaziell
Hilfe  der  Jungbauernschaf

und  auch  Ihre  Spende,  verehr

ter Lese5  die Sie am Sonnta
beim  Bezirkserntedankfest  i
Landeck  geben,  di'e  einzig

Hoffnung,  der einzige  Licht
blick  ist.

Wir  können  rfür im Name'

der Ärmsfen  der Armen  vo'
Hondur'as  Ihnen  dafür  dar
ken.  Ein  Dank,  der  beim  ei
sten Heimatbesuch  der Paz
nauner  Entwicklungshelferi

Anna  Walser  aus Mathon  S]

cher  von  ihr  persÖnlich  a

Sie,  liebe  Leser,  erstattet  wirc'



Sporthotel  W % itze
Kgunertal  Tel. 05475/316

Das  Hotel  für  Ihre  Feste
und  Yeranstaltungen

Wir  freuen  uns auf Ihren Besuch
Fam.  Hafele

d  ;  ;

» 7 Ä '*  ('  a  I

Kostenlose  Einschulung
eigener  Kundendienst.

Gutbürgerliches  Haus

Zimmer  mit Dusche,  Bad, WC
und  Balkon  - Parkplatz

Gasthof

»Edelweiß«
A-6524  Feichten,  Kaunertal,  Timl

Besitzer:  Fam.  Praxmarer

Berg-  und  Schiführer
Tekdon  0547!>217

ach.,,dey'ul

','»G- lets
HOTEL  * REST  AURANT

fll

FAM.  EUGEN  UND ROSI LARCHER
A,-6524  FEICHTEN/KA,UNERT  A,L - TEL. 05475/208

6541 Tösens  "'4  (05477)201
,  ffl :  »

Peter  Senn
Tösens  34

Ihr  Getränkepartner  im Obergricht

VIEHTRANSPORTE
TRANSPORTE  aller ART
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Laufend  günstige  Gebrauctitwagen  mit  Garantie
und  die  esamte  FOrd Neuwagen  Palette  5ei

Alle  Reifen  für  den
Imbdwirtscliaftlicheii  Bereich  sowie

!ifül1tli(:lle  Treil)riemef'l  in allen  Lä»1l)efi
und  Breiten  lagernd

Wir  t»eraten  Sie
Jnd  garantieren

It1nen

persÖnlictles
Spitzenservice

gerne  fachmännisch

reifen

Landeck-Graf
Armergbundesstraße

Telefon  2290

und äderm,  d'emben  Suprrsvngt1wptuuJWerWMbe4 (ft'ft ßs';übyh'uJ)tua

Ebagm !M  'tmdum:erdreiDächern jctwSLlieddün  Kaufwokrü,7  dienurein

guterNmneguuuzdjeie»'ikui'ub  Mt*knJahrenmddmaaufsmdwirsk»Lr,  -DaßSie

beiuns fjf &Qtdäer WaMhabm, ja, dm gehört dm;ü Und weil (2iiütitütsprnrhiW'

Tag J71 volkm Emmtz. -@@§ Für Sie.

GEIGER
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Hilfe  für  Farkiiliet)  Alte,  KrankeBäuerinneri-0rganisation
 'auch  auf  sozialem  Gebiet  aktiv

Die  Mithilfe  der  Großmutter  im Landwirtschaftsbetrieb
 istmeist  unerläßlich.  Auch  für sie gibt  es im KrankheitsfallHilfe.

 Fotos:Schöffthaler

iHS) Die  Antegungen  kamen
direkt  aus den eigenen  Rei-
hen,  die  Initiativen  und  Akti-
vitäten  wurden  von  der. Be-
zirksbäuerin  und  dem  Be-
zirksvorstand  der Landwirt-
schaftskammer  gesetzt:  im
Bezirk  Landeck  gibt  es die  er-
ste  ausschließlich'  von  der
Bäuerinnenorganisation

 ein-
gesetzte  Familienhilfe.  8chei-
nen im übrig@ri Tirol alsDienstgeber  der  Familienlie}-
ferinnen  meist  Pfarreien  und
die  Caritas  auf,  so sind  es im
Bezirk  Landeck  die  Bäuerin-
nen  in  Verbindung  mit  den
Gemeinden.

Die  »Aa'beitsgemeinschaft
 Fa-

milienhilfe«,  mittlerweile  be-
reits  in  mehreren  Regionen  er-
folgreich  tätig,  funktionie.t
seit Jahren  bestens.  Die  Ein-
satzleitung  hat die jeweilige
Gebietsbäuerin,  als  Melde-

stellen  funjieren  die  Ortsbäu-
erinnen  und  die  Gemeinderä-
te.  Der  Zweck  der  Tätigkeit
ist die Betreuung  von  Fami-
lien  im ländlichen  Raum,  bei
denen  meist  die  Mutter  im
Krankheits-  und  Entbindungs-
fall  im  Haushalt  ausfällt  und
abgeht.

Hier  hilfreich  einzuspringen
ist  ebenso  die  verantwor:'
tungsvolle  Aufgabe  der be-
stens  ausgebildeten  Familien-
helferinnen,  wie die Betreu-
ung  von  Alten  und  Alleinste-
henden.  Zudem  ist auch  im
landwirtschaft1ichen

 Bereich
der  Einsatz  von  Familienhel-
ferinnen  bei  physischer  Über-
forderung  der  Mutter  gerecht-
fertigt.

Selbstverständlich
 katfö  jede

(!)  Familie'  -  auch  jede  nicht-
landwirtschaftliche

 Familie
also  -  die Unterstützung  ei-
ner  Familienhelferin  in An-

Familienhelferin  Zangerl  Monika  mit-P'ia,  Tanja  und Mkus beim Spielen  (Feber  1985 Pians),  Schwester  Rickyin der  Schule  und Bruder  Hannes  schläft  im GitterbeMamma  ist  im Krankenhaus...

spruch  nehmen.  Die  Verrech-
nung  erfolgt  über  die jeweili-
ge Sitzgemeiride.

Finanziert  wird  die Familien-
hilfe  der  Bäuerinnenorganisa-
tion   von  Land  und  Gemein-
den,  wobei  jedoch  jede  Fami-
lie,  die  sie  in  Anspruch  
nimmt,  auch  ihren  Beitrag
(pro  Tag  200.  -  S) leistet.
Man  erhält  also  nicht  »etwas
geschenkt«,  um  es sozusagen
als »Almosen«  >u betrachten,
sondern  nömt  eine  von  der
Öffentlichkeit  ins  Leben  geru-
fene  Service-Einrichtung

 in
Anspruch.

In  erster  Linie  will  man  durch
die  Einrichtung  der  Familien-
hilfe  den Familien  am Lande
das  Bewußtsein  geben,  daß  je-
mand  für  sie da  ist,  wenn  Hil-
fe benföigt  wird.  Darum  soll-
te man  sichauch  nicht  scheu-
en,  diese  Hilfe  in  Anspruch  zu
nehmen,  wenn  »Not  am
Mann«,  sprich  Not  an  der
Frau  ist.  Es ist  keine  Schande,
zu  sagen:  »Ich  schaffe  es
nicht  ich brauche  Hilfe...'«
Darum  ist auch  die  präventive

Hilfe  -  bei  Erholungsbedü
tigkeit,  Rekonvaleszenz
für  die Hausfrau  möglich,
empfehlenswert.

Selbstverständlich  sollte  m
dabei  der  Organisation  dut
verfrühte  Meldung  von  E
satzterminen  (pntbindungi
Kuraufenthalten-,  Erholui
unterstützend  unter  die  Ari
greifen.  Die  jeweilige  Einsa
leiterin  (Gebietsbäuerin)  stt
gerne  zur  Beratung  und  !
Auskünfte  zur  Verfügung.

Und  das Wichtigste:  der ]
milienhelferin  kann  man  v
trauen,  sie behält  persönli«
Dinge  in der Familie  selt
verständlich  ebenso  für  sii
wie  Probleme  und  Sorgi
Und  die ausgebildeten  Fai
lienhelferinnen  sorgen  -  «
hat  die  Praxis  bis  jetzt  beu
sen -  bestens  für  die  betre
Familie,  hält  den  Haushalt
Ordnung,  lernt  und  spielt  i
den  Kindern,  betreut  Alte  u
Kranke  -  sie ist einfach
alle  da, vom  Baby  bis zi
Großpapa!
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It  der  Bauer  2ukunrt
verschiedene  Dinge

es, die  die  Entwicklung

uerlichen  Wirtschaft  in

=rgangenen  30 Jahren

:t haben.
 a

;chrumpfen  der landw.

be,  vor  allem  der

.tbetriebe

weitgehende  Mechani-

tg auch  beim  Bergbau-

föau  und  Verbesserung

Vohn-  und  Wirtschafts-

xde

nühen  um  Zu-  und  Ne-

rwerb  aus  dem  außer-

s. Bereich

irch  Intensivierung  der

Iwirtschaft  beträchtliche

ags-  und  Produktionsstei-

ng

che  Vorstellungen  über

Entwicklung  der  Land-

schaft  in der  Zukunft  hat

bäuerliche  Interessensver-

ung  :

haltung  und  Verbesserung

Wohn-  und  Lebensrau-

3 der  Bauern  auch  im ex-

tremen  Berggebiet.

- ein Bemühen  um  Nebener-

werbsmöglichkeiten
 und  die

FÖrderung  derselbpn  vor  al-'

lem  im  Frerridenverkehr,auch

durch  die Bauernschaft.

- Erleichterungen  und  Kosten-

, einsparungen  bei  der  Produk-

tion  landwirtschaftlicher
 Pro-  '

dukte

- ein  Bemühen  um entspre-

chende  Erschwernisabgeltun-

gen im  Berggebiet.

Wenig  Einfluß  haben  wir  auf

die Preisentwicklung  unserer

traditionellen  Produkte  am

Markt.  Hier  bestirnmt  ein  eu-

ropaweites  Überangebot  an

Agrarprodukten  des Gesche-

hen.  Eine  der  Ursachen  dieses

überangebotes  am  Agrar-

markt  mag  an einer  gewissen

Industrialisierung
 der  Pro-

duktion  in den  aGungtgebie-

ten,  aber  auch  an einer  man-

gelnden  Symbiose  zwischen

Okonomie  und  Okologie  lie-

gen.

Gerade  hier  macht  Landeck,

der extremste  Bergbauernbe-

zirk  Österreichs,  eine  löbliche

Ausnähme.  Wir  dürfen  fest-

stellen,  daß  bei uns.  die Har-

monie  zwischen  Okonomie

ünd  Ökologie  nicht  zuletzt  in

Hinblick  auf  den  dominieren-

den  NebenerwerbsZweig

Fremdenverkehr  gegeben  ist.

Wir  produzieren  zu  einem

großen  Prozentsatz  vollbiolo-

gische  Ware.  In Absatz  und

Preis  wird  uns  diese  in  keiner

Weise  honoriert.  Unsere

Wirtschaften  sind  ja  nicht

einseitig,  sondern  erzeugen  ei-

üe  Vielfalt  von  Produkten,

vor  allem  Kälber.  Lämmer,

Kartoffel,  Getreide,  Kern-

und  Steinobst  und  deren  Ver-

:delungpprodukte,
 Milch-

erzeugnisse  von  Hof  und  Al-

pe. Trotzdem  ergibt  sich  die

tragische  Situation,  daß  wir

mit  unseren  Preisen  unter  dem

Landesmittel  liegen  und  ab

Hof  überhaupt  nicht  verkau-

jen  kÖnnen.  In  gleicher  Weise

wie  das  Umweltbewußtsein

4. 10. 1985

der Menschen  in den letzten

Jahren  gestiegen  ist,  ist auch

das  Gesundheitsbewußtsein

gestiegen  und  damit  auch  der

Wunsch  nach  gesunden  un-

verfälschten  Nahrungsmit-

teln.

So müßte  es einfach  möglich

sein,  diese  vollbiologischen

Erzeugnisse  unserer  Land-

wirtschaft  hier  im  Bezirk  und

nicht  zuletzt  in diesem.  Frem-

denverkehrsbezirk
 abzusetzen

und  zu konsumieren.  Wir  se-

hen es auch  als Aufgabe  der

Bezirkslandwirtschaftskam-

mer  und  ihrer  Gliederungen

Verbindungen  herzustellen

und  Brücken  zu bauen  zwi-

schen  Konsument  und  Produ-

zent und  nicht  zuletzt  zwi-

schen  Stadt  und  Land.

Gesunde  Nahrungsmittel  als

Alternat,ivproduktionen
 und

damit  Einkommenssicherung

für  unsere  Baue:rn.

OR  Franz  Greiter

Bezirksobmann

der  Landwirtschafts-
kammer

der  NAME  in

N'tat1i161i
SpOrt-
MOde
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G'schmackig's  ans der  Baiqernkuc

Rezeptheft

zum

Erntpr1sinkfpqt

1985

ffllfflffll

»An  Guat'n!«...wünscht  die  Jungbauenischaft  des  Bezirkes  Landeck

Die Jungbauernschaft  des Bezirkes und BLICKPUNKT  widmen  Ihnen dieses Rezeptheft  mit den verschiedensten  Gerk,hten und Spezialitäten

Taeu:'l dlnedrlOebMerIiInientdaelesrOKbÜecrehne.TlenInle:nbeolngsecnh(lSebeeitnÖ 15fbeisdI1g8I)VhleerIasup'sanßehbm,Iemn,Ke0nctIhaenn(! der gestrichelten Llnie durchachneiden und den unteren.

drate  aus.'  Diese  legt  man  bis zum  Backen  auf  ein  leicht  bemehl-

tes Tuch  aund deckt  sie zu. Man  bäckt  die Krapfen  im  heißen

-Fett  mit  der oberen  Seite  nach  unten  und  begießt  sie fleißig  mit

heißem  Fett,  damit  sie sehr schön  aufgehen,  dreht  sie um  und

bäckt  die Krapfen  fjertig.  Die  Farbe  der  Krapfen  soll  sehr  licht-

braun  seig.  Zuviel  Fülle  macht  sie schwer  und  läßt  sienicht  schön

aufgehen.  Verletzte  Haut  oderzuwenig  angedrückt,  läßt  die  Fül-

lp ausfließen,  das Backschmalz  wird  schwarz  und  die Krapfen

werden  unansehnlich.  Die  Krapfen  abtropfen  lassen  und  erst  vor
dem  Servieren  mit  Staubzucker  bestreuen.

, Fülle:  Birnen  und  Feigen  weichkochen  und  faschieren  oder

wiegen,  1/8  l Milch  und  Br5se1 und  Zucker  und  etwas  Butter

aufkochen,  den  geriebenen  Mohn  hineingeben,  kurz  ziehen  las-

sen und  vom  Herd  weg die Gewürze  untermischeri  und  zu einer
cremigen  Masse  vermengen.

Bereitet  man  wie das Milchmuas  zu. Dann  ca. 15 dag Butter

dazugeben  und  ständig'rühren  bis  es kalt  ist.  Bienenhonig  nach

Geschmack  vor dem Servieren  draufgeben.  Meistens  wird

Nui's  Schmalz  zu Kirchtagskrapfena  oder  Zochni  Kiachla  geges-

Strauben:

6 dag Mehl,  6 dag Fett,  6 dag Zucker,  6 dag Rosinen,  3 dag
Butter,  6 Eier,  Salz,  Staubzucker.

Aus  3/10  l Wasser,  Mehl  und  dag Zucker  und  Salz wird  ein

Teig  gemacht,  dem  die Eidotter  und  zuletzt  der Eierschnee  bei-

gemischt  werden.  Inzwischen  läßt  man  reichlich  Fett  in einer

Eisenpfanne  hgiß  werden.  Nun  füllt  man  den  Schmarrenteig  in

einen  Trichter  und  läßt  ihn  ins heiße  Fett  spiralenförmig  flie-

ßen.  Goldgelb  backen  und  mit  Staubzucker  und  Zimt  besteu-

en und  servieren.  Dazu  gibt  man  Kompott  oder  Milch.

Flirscher  Brotschmarren:

40 dag  Semmeln,  10 dag  Butter,  5 dag  Rosinen,  3 dag  Zucke

Eier,  3/4  I Milch,  Salz,  Zucker  und  Zimt  zur@ Bestreuen.
Die  würfelig  geschnittenen  Semmeln  werden  mit  der  Milch

geweicht,  die Dotter  und  der Zucker  damit  vermengt  und

letzt  die  drei  Eiklar  daruntergemischt.  Nun  gibt  man  die  Mi

ins heiße  Fett,  läßt  den Schmarren  -auf  langsamen  Feuer  Fa
annehmen,  streut  die Rosinen  darüber  und  stößt  inn  mit

Schmarrenschaufel.  Mit  Zucker  und  wenig  Zimt  bestreut  v

der Schmarren  zu Tisch  gegeben.

Fisser  Brennsuppe.

lO dag  Gerstenmehl,  5 dag  Butterschmalz,  l 3/41Wasser,  Si
Erdäpfel  und  grauer  Kas.  '

Das Fett  im  'Topf  heiß  werden  lassen,  das Mehl  einrühren  t

hellbraun  rösten.  Den  Topf  von  der Wärme  wegziehen  t

ganz  langsam  unter  ständigem  Weiterrühren  etwas  Wasser

gießen.  Die  Knöllchen  <erdrücken  und  verrühren,  das restli
Wasser  nachgießen  und  versprudeln.  Mit  Salz  würzep  und  m

destens 1/2  Stunde  köchen  lassen,  wodurch  sie sämig  wi

Hinein  gibt  man  Graukas  und  blättrig  geschnittene  Erdäpf

Quadratische  Kaskiachla.

1/2 kg griffiges  Weizenmehl, 1/2 l Milch,  ca. 1/4 l Bier,  6
Eier,  Salz.

Mehl, Milch,  ganze  Eier  zu einem  mittelfesten  Teig  verrüh

und mit Bier verdünnen. Alpkas in dünne Scheiben  schneid

in den Teig tauchen und in schwimmenden (1/2  Schwe
schmalz, 1/2 Butterschmalz) backen. Die gebackenen  K

kiachla  werden in Essigwasser getunkt und gegessen.  Für  Äpi

kiachla  wird der gleiche Teig verwendet.
Sei
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Speck,und  Butterschmalz  leicht  anrösten,  Weizenmehl  dazu

und  mitr"sten  und  mit  Wasser  aufgießen  und  salzen.  Bei  wenig

Hitze  Türkenmehl  einrühren  und  mitkochen  bis es am Pfan-

nenboden  eine  Schere  gibt.  Buiter  in einer  Pfanne  schmelzen

lassen  und  drübergeben.

.yBzHl(B;  Brote,  die besonders  mürb  werden  und  länger  saftig  bleiben.

(g Q(;iz@yHll(Hlll,  40 g qd(H,  2 a'['(H(51, 831z, 60 g 2H(p(3y,  gpi  FIOna nennt Inan lln ok)ersien InIltal den Bodensa[z der t)elm

2lMi]ch,200ggedörrteBtrnschnitze.  ZerlassenseIbstgerriachterButterzurückbleibt.
e Birnenschnitze  läßt  man  kurz  im  heißen  Wasser  ziehen  und  '

egt 'sie fein  auf.  Mehl,  Salz  und  Zucker  werden  veimischt

ddieinetwasMilchaufgeIösteHefehinzugefügt.Dannkne- FructitsaR  g-ibt  s
man  das Mehl-Hefegemisch,  die Birnen  und  die restliche

ilch gut durch und läßt den Teig rasten. L @ben5ky3ft
ich nochmaligem  Durchkneten  formt  man  kleine  Wecken,

'lche  zugedeckt  nochmals  30 Minuten  gehen  sollen.  Die

ecken  sind  dreimal  einzuschneiden  und  mit  Wasser  zu bepin-  Bringen  wird  doch  wenigstens  in der  obstreichen  Zeit  täglich

n und  im  vorgeheizten  Rohr  bei  ca. 200  Grad  C ca. 45 Minu-  frischen  Obstsaft  auf  den  Tisch?  Süßrrrost und  Obstsäfte  sollen

s zu backen.  Aus  dem  Ofen  genon'imen  werden  sie sofort  mit  das Haugetränk  sein!

ilch  bestricnen.  Mundet  besonders  gut  mit  Butter  und  Honig  Wir  stellen  den  Fruchtsaft  so naturrein  wie  möglich  her.  Frisch

Ill  [d[(;@,  a- abgepreßt  oder  zentrifugiert  ist er am bekömmlichsten.  Zur

Aufbewahrung  muß  der Saft  konserviert  werden.  Die  beste  

:hnittlag  Pag:  Methode  für  den  Haushalt  ist das vorsichtige  Erhitzen  nicht

dag  Roggen  mehl,  15 dag  Sauerteig,  25 g Hefe,  I BBI.  Salz,  über 75 Grad C. Dadurch bleiben die Nährstoffe und Vitamine

10l  Wasser,  2 Teel.  gem.  Kümmel  pnd  Schnittlauch.  am besten erhalten.
lz,  Kümmel,  der  fein  geschnittene  Schnittlauch  und  das  Rog-  Wenn der saf' durch Damr'f entweicht -  's' d"e Arbeit sr"e-

n mehl  werden  gut  ver  mischt.  Dann  wird  der  Sauerteig,  die  in  lend leicht. Das Dampfentsaften bringt Vorteile, weil durch die

iem  Wasser  aufgelöste  Hefe,  die Gewürze  und  das Wasser  große Oberfläche der Fruchtschüssel eine gute Saftausbeute er- '

t dem  %ehlansatz  zu einem  Teig verknetet  und 20 Minuten  mög]icht wird.
ten  gelassen.  Aus  dem  zusammengeschlagenen  Teig  rollt  man  An Zucker kann gespart werden, da dieser durch die gute Saft-

en 4 cm  dicken  Strang,  schneidet  ihn  in 5 bis  6 Stücke  und  ausbeute restlos ip den Saft zurqckkommt. e

'mt  daraus  hufeisenförmige  »Pag«.  Abgedeckt  gehen  die

bäckenochmalsl5min.ImvorgeheiztenRohrwerdensiebei  Zutaten Zubereitung gaeuftaus- "nmerkung
5 kg Ribisel

schwarz  oder
weir3

500 g Zucker

Waschen,  gut

' abtropfen  las-

sBn,  nicht

entträubeln

3 1/2  bis
4 Liter

Nur  sehr reife

Früchte  ver-

wenden,
durch  Ver-

schnitt  beson-
ders gut
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Kotelelten  paniert
Kotelettchen,  Salz, Mehl,  Ei, Brösel,  Fett  zum Backen

Diä einzelnen  Koteletts,  wenn  nötig,  vom Fettrand  be-
freien,  klopfen,  salzen  und den Knochen  drei cm vom
Fleisch  lösen.  Die Fleischstücke  werden  nun der  Reihe

-nach  in Mehl,  Ei, Brösel  gegeben  und paniert,  anschlie-
ßend in reichlich  Fett  gebacken.
Zum Anriqhten  stülpt  man Über die freigelegten  Kno-
chenenden  der Koteletten  kleine  Papiermanschetten,
um so das Aussehen  der  Speise  zu verschönern.

Lammschulter  mit
nalun  undsaurem

Rotwein
600 g Lamms,chulter,  3-4 Eßlöffel  Mehl,  1/8 Liter  saurer
Rahm,  1/16 Liter  Rotwein,  Salz, Pfeffer,  1 Tasse  'Qaft-
brühe.

.3e Lammschulter  von den Knochen befreien, rollen
und binden,  im Fett  goldgelb  anbraten,  herausnehmen
und, wenn  nötig,  etwas  Fett  abgießen.  Im zurückgeblie-
berien  Fett  3-4 Eßlöffel  Mehl  sorgfältig  rösten  und mit  1
Tasse  Kraftbrühe  ablöschen.  Das Fleisch  wieder  hin-
einlegen  und bei mittlereraHitze schmoren.  Nach  der
halben Kochzeit  1/8 Litersauren  Rahm  und  1/16 Liter  Rot-
wein  dazugeben.  Die Sauce  soll  glänzend  und dicklich
Seln.

Beilage:  Kartoffelkroketten.

Gepökeltes  Lamm,
gekocht
1 kg Brust  (Bug oder  Hals), 3f4  Karotten,  V2 Knollen
Sellerie,  1 Blatt  Lorbeer.  Salz, Wacholderbeeren.  Pfef-
ferkörner.  etwas  Pökelsalz.  1 KaffeelÖffel  Zucker.

Das gewünschte  Lammfleisch  legt  man 3 Tage  in Salz-
lake, urpi es dann mit reichlich  Wasser  zu kochen.  Zur
Beigabe  kocht  man das Gemüse  samt  Gewürzen.  Das
GemÜse  wird  in Würfel  geschnitten,  Kochzöit  zirka  45
Minuten.  Wenn  das  Gemüse  weich  ist,  wird  es durchge-
qtrichen  und mit Pfeffer,  Salz, Butter  und einer  Zehe
Knoblauch  zu einem  Mus geschmackvoll  vollendet,  in
Portionen  geschnitten  und auf  einer  Platte  angerichtet.
Das Mus wird  gesondert  gereicht.  Beilage:  Dampfkar-
toffel.

Hartimelk eule
WaClioldei
75-dag  Hammelkeule  (Schlegel),  6 dag durchzogenen
Speck,  Salz, Pfeffer,  Senf,  * ZwiÖbel,  Liter  Suppe,  1
Eßlöffel  Wacholderbeeren,  2 Eßlöffel  Joghurt,  2 Eßlöffel
Preiselbeeren,  1 Stamperl  Wacholderschnap@  (Gin)

Die Hammelkeule  waschen,  den Knochen  auslösen,
salzen,  pfeffern  und mit  einem  Spagat  festbinden.  In ei-
ner Pfanne  den kleinwürfelig  geschnittenen  Speck  an-
rösten  und darin  die  'gebundene  Keule  von allen  Seiten
anbraten,  sodann  das Fleisch  mit Senf. bestreichen,

Seite

5 kg Stachel-

beeren

400  g Zucker

5 kg  Weich-

seln,  500 g

acker,  10

10 aufgeschla-

genä  Kerne

5 kg Heidel-

beeren,  350 g

Zucker

5 kg Brom-

beeren,  350 g

Zucker

5 kg Wein-

trauben  (ohne

Zucker)  natur-

reiner  Süß-

most

5 kg  Rhabar-

ber,  500 g

Grießzucker

Waschen,  ab-

tropfen  las-

sen,  harte

Schalen  an-

schneiden

Waschen,  ent-

stielen,  aber

nicht  entker-

nen

Sofort  nach

der  Ernte

waschen,  aus-

.lesen,  verar-

beiten

Auslesen,  wa-

schen,  sofort

verarbeiten

Auslesen,  wa-

schen  ab-

rebeln,  sofort

entsaften

Nicht  schälen

2 cm  lang  mit

Brotmaschine

schneiden

3 bis

3 1/2  Liter

Dünnschalige

Sorten  sind

saftreicher  als

dickschalige

3 bis

3 1/2  Liter

Vorzüglicher

Saft,  Rest

noch  verwend-

bar,  mit  Süß-

kirschen  ver-

yischt,  ebenfalls

sehr  gut

3 bis

3 1/2  Liter

Wenn  Heidel-

beeren  nicht

gleich  verar-

beitet  wer-

den,  ist der  Saft

bitter

3 bis  Wie  vorher!

3 1/2  Liter

3 Liter

je nach

Sorte  -

Die  Dampf-

entsaftung

für  Trauben-

saft  ist sehr  zu

empfehlen

Etwa

3 1/2  Liter

Säuber  putzen,

nicht  schfüen,

keine  Blatt-

reste  daran  las-

sen

5 kg Hagebut-

ten,  31 Was-

ser, 400 g

Zucker

5 kg Him-

beeren,  500 g

Zucker  oder

auch  mehr

Putzen,  durch

Fleisöhmaschi-

ne,drehen,  12

Stunden  ein-

gezuckert  ab-

stehen  lassen

Vorsichtig  wa-

schen,  auslesen

einzuckern

5 kg Holler,  . Auslesen,  ent-

rot  oder  träubeln,  wa-

schwarz,  500  g schen,  einzuk-

Zucker,  Zitro-  a kern

nenschale  oder

etwas  Berberit-

zen

5 kg Edeleber-

eschen,  500 g

Zucker

5 kg Berbe-

ritzen,  500 g

Zucker  oder  oh-

ne Zucker

3 kg Tannen-

spitzen  (Früh-

jahrstriebe)

1 kg Zucker

Waschen,  ent-

träubeln,  ein-

zuckern

Waschen,  ent-

träubeln,

Mischen,  über

Nacht  Saft

ziehen  lassen

4 Liter

Vitaminrei-

ches  Getränk

(C-:V  itamin,

'besonders  für

. Kinder)

3 bis

3 1/2  Liter

Infolge  des

starken  Aro-

mas  vertragen

Himbeeren  vie

Zucker

3 Liter

Für  Saftspei-

sen, besonders

aber  gegen  Er-

kfütungen

3 Liter

Ohne  Zucker

entsaftet  =  Zi-

tronenersatz

2 bis

2 1/2  Liter

Ungezuckert,

Zitronenersatz

Vitaminrei-

l 1/2  Liter  cher  Husten-

saft

Seite
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3chafsuppe
0 dag  Schaffleisch,  1 Zwiebel,  Salz,  Paprika,  Wasser,  3

;artoffeln,  20 dag grüne  Bohnen,  1 Lorbeerblatt,  1 Eß-

5ffeI Fett,  1 Eßlöffel  Mehl,  2 Knoblauchzehen,  4 Eßlöf-

el Sauerrahm.

:leisch  in WÜrfel  schneiden,  zusammen  mit  kleinge-

acktem  Zwiebel  in Fett  anrÖsten,  mit  Paprika  und  Salz

yürzen,  etwas  dünsten  lassen.  Dann  mit  der nötigen'

Vassermenge  aufgießen,  in Würfel  gee:chnittene  Kar-

offel,  grüne  Bohnen  und  Lorbeerblatt  beigeben  und  al-

:is garkochen.
ius Fett  und Mehl  eine  helle  Einbrenn  bereiten,  dazu

erdrÜckten  Knoblauch  geben  und  damit  die  Suppe  bin-

len. Zum Schluß  etwas  verquirlten  Sauerrahm  öinrühren.

3ebg'a1ene  Nieren
Nieren,  1 kleine  Zwiebel,  Salz,  Salbei

)en starken  Fettansatz  bei Nieren  entfernen  und sie

lann  in dünne  Scheiben  schneiden.

:wiebeln  fein hacken,  in Fett  goldgelb  anrösten,  die

'orbereiteten  Nierenscheiben  beigeben  und so lange

inbraten,  bis  sie  nicht  mehr  rot  sind.  Dann  mit  Salz  und

)ehacktemSalbei'wÜrzen  undsofortzuTischbringen.

3auemsc1iöpsenfüaten
kg Schafschulter,  1 Karotte,  1 Pertersilie,  1/4  Sellerie,

Zwiebel,  Pfefferkörner,  Wacholderbeeren,  Lorbeer-

»latt, Essig,  1/2 kg Kartoffel

.eite 8

Das Schaffleisch  wird enthäutet,  vom Fett befreit und

von den Knochen gelöst, in Würfel geschnitten  und  ge-

meinsam mit zerkleinertem  Wurzelwerk, Zwiebel  und

den Gewürzen halbweich  gekocht.  Danach werden  die

Kartoffel  geschält,  ebenfalls  in Würfel geschnitten  und

zum Fleisch gegeben, fertig gegart und abgeschmeckt.

Räuberfleisch
75 dag Lammschlegel,  Salz, Paprika, 1 Zitrone, 2 Eßlöf-
fel ÖI

Fleisch in Würfel schneiden,  waschen,  abtrocknen,  sal-

zen, mit gemahlenem  Paprika stark bestreuen und  eine

halbe Stunde durchziehen  lassen. Dann die  einzelnen

FleischstÜcke  auf einen Spieß stecken, auf  den  Rost  le-

gen und mit einem Gemisch,  bestehend aus  ÖI und  Zi-

tronensaft,  während des Bratens öfter bestreichen.

Dazu reicht man Pommes frites und gemischten  Salat.

Lammkolelells  auf
Fganfüsisclie  Art
Koteletts, Zitrone, Schinken, Salz, Pfeffer,  Fett  zum
Backen

Die etwas dicker  geschnittenen  Koteletts  vom  Fettrand

vö!iig befreien, leicht klopfen, mit Zitronensaft  beträu-
feln  und  durchziehen  lassen.

Nach einer Viertelstunde  in das- Kotelett  eine  Tasche

einschneiden,  ein Blatt Schinken hineinlegen,  mit  ei-

nem Zahnstocker  zustecken und mit Salz  und Pfeffer

Oelikate  Köstlictikeiten
ichaffleisch  ist nahrhaft,  gesund,  bekömmlich  und schmackhaft

ffissenswertes  über  das, sten Fleischarten  der einhei-

ichaf-  und  Lammfleisch  mischen  Tierproduktion.  Im

Es ge"hort zu den nahrhafte-  Eiweißgehalt  kommt  es dem

Rindfleisch  und  im Fettgehalt

dem  Schweinefleisch  am
nächsten.  Richtig  zubereitet

GRILlEN

Filet

Lende

Nieren

Leber

Schlögel

BRATEN

als Kotelett
Karree
Lende
Filet
als Steak
Schlöge1
Filet
Lende

DüNSTEN

Hals

Bauch

Stelzen

Leber

Nieren

Herz

Hirn

'KOCHEN
h

Brust

Bauch

Hals  a

Leber

Nieren

Zunge

Hirn
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ist Schaffleisch  geradezu  öine
Delikatesse  und  kann  den

Speiseplan der Fam%lie berei-
chern.
Das Angebot  -an Schaffleisch
ist besonders  in den Herbst-,
monaten  groß,  wenn  die Tie,r-
von  den Almön  kommen.  L
freulich  ist das Bemühen  un-

. serer Schafzüchter,  das Än-

Bebot  auf  das ganze Jahr  aus-
zudehnen.  Das Fleisch  junger
Schafe-Lämmer  ist  so zart,
daß es nicht  länger  gekocht
werden  muß wie Kalbfleisch.
Die kurze Kochzeit  hat zur

Folge,  daß Schaffleisch  durch
den Kochprozeß  außerordent-,
lich  wenig  sch"rumpft  und  des-
halb  überaus  wirtschaftlich
ist. Da  sich die Schafe  nahezu
das ganze Jahr von jungen,
guten  Gräsern  auf  den Almen
und  Weiden  ernähren,  ist das

Scffiaffleisch  mit vielen  Vita-
minen  und wertvollen  Stof-
fen,  welche  die  Gesundheit
des Menschen  fördern,  ange-
reichert.  .

Die richtige  Zubereitung  des
Schaffleisches  steigert  den
Wohlgeschmack!



gmmmm



Filialen  in: Galtür und Ischgl - Paznauntal
St.  Anton,  St. Christoph  am  Arlberg



4.10.1985 SONDERBEILAGE
Seite

Bauemmaiakl
zum

Erntedankfest

Motto: Gesunde vollwertige  Nahrung  täglich
frisch auf  den Tisch  durch  fleißige
Bauernhände.

»Danken«  ist  -  kurz  be-  reicht  haben,  das wir brau-
trachtet  -  ein recht  einfaches  chen,  das uns gefällt,  das uns  W!r  bieten:  .
Wort.  Für  unsere  Kleinkin-  guttut,  aufmuntert  oder  wich-  Zum
der, die gerade ihre ersten tig ist. »Danke« kann leicht Mi!nehmen: Hauszwetschken, Äpfel, Birnen,  Alpkäse,Worte lallen, sozusagen eine zum oberflächlichen Formu- Zwetschkenschnaps,  Obstler,  Hirsch-Pflichtübung, etwas, das sie lieren werden, zu einer Wort- schiebli, Kartoffel, Bauernbreatla,bald lernen müssen. Die Wor- Hülse, deren tiefer Inhalt Weizen und Roggen  ganz  odqr  jrischte »Bitte«  und  »Danke«  gehÖ-  fehlt. So etwas wie eine Eorm-  gemalen
ren zur  Grundausstattung
menschlicher  Kommunika-
:ion; Worte,  die in allen er-
:lenklichen  Sprachen  der Erde
torkommen.  Tausende  Male
iedanken  wir uns, wenn  wir
itwas  bekommen  oder  er-

sache.

Moralisierende  Hinweise  hel-
fen da wenig,  daß wir  z.B.  ei-
ne recht undankbare  Gesell-
schaft  geworden  sind.  Das
Haben  und  Besitzenwollen

Zum
Verkosten: Butter-  und Käsebrote,  Waffeln,  Apfel-

strudel,  FrischkornmÜsli,  Schölfaler  mit
Kas  und  Buttermilch,  Kirchtikrapfen  mit
+»nuiem Schmalz«,  Milchmixgetränke,
Apfelsaft



Tiroler  Tapezierer  +  Raumausstatter

Richard  Birkl
Tapezierermeister

6580  St. Anton  a.A.  65c

Tel.  05446-2461

Er  hat

@ut balzen.

Immer  adrett

und  sauber

ß'eputzt,.

Chemische  Reinigung  -  Wäscherei
Dry  Cleaning  -  Laundry

a=5«'P1aq j(  ij €!f.e,.!)
Ihr  Fachmann  für  chömische  Reinigung  mit

Sofort-Service  und  Gratis-Hauslieferdienst.

Ihr  Anruf  Tel.

(0 54 46) 20 35
genügt  -  wir  kommen  vorbei.

Zusätzlich  zu unserem  Service-Programm:

Hotelservice

Expreß-KIeinwäschedienst
sowie

Leder-,  Pullover-  und  WoIIjacken-Reinigung

Hörschläger  -  Chemische  Reinigung

St.  Jakob  61

6580  St.  Antori  a. Arlberg

I
A-6580  St. Anton  / Arlberg

Telefon  0 54 46 /  22 44

Tirol  a Österreich

Telex  5817511

aml ü

liiilll

1570  erbaut

]OO Jahre  im  Besitz  der  Familie  Tschol

1885  -  1985

Heute  ist  der  Schwarze  Adler  ein  Haus  mit  besonderer

Atmosphäre  und  Note.

Wir  bieten  gemütliche  und  geräumige  Zimmer,  alle  mit

Bad/WC  bzw.  Dusche/WC,  davon  viele  Appartements

(bis  80 ma, TV,  Radio,  Balkon).

Eine  neue  BADESTUBE  mit  Sauna,  Dampfbad,

Whirl-Pools,  Solarien,  Kneipptretbecken  und  Massage

sorgt  für  Ihr  Wohlbefinden.

Die  1570  erbaute  original  Tirolerstube  ergibt  den

passenden  Rahmen  für  ein  gepflegtes  Abendessen.





Itir  vertrauen
ist  unser  Kapital

. Wir  verzinsen  es rnit  Leistung

DiO  «aiffeisemassen  des
Be2irk«  Land«<k

r  IHR  FACHGESCHAFT  FUR  UHREN

Wir  qarantieren  Freude und bleibenden  Wert.
fö  Wir beraten  Sie ewissenhaft.

Wir  arantieren  für Qualität  bei Tiefsi  isen! ; !

UHREN  @ SCHMUCK
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TirOler  Almsommer
Beitrag  v. Dipl.lng.  R. Wohlfarter  aus dem  »Tirol-Heft«  1985

%föt a a

rund  7 Millionen  Hektar  geL

sömmert.  Über  die  Bedeutung

der  Almwirtschaft  für  die

Landwirtschaft  im  allgemei-

nen  und  die  Berglandwirt-

schaft  im  besonderen,  wird

ihr  Wert  für  Umwelt,  Frem-

d.enverkeh5  Naturschutz  und
Okologie  auf  Grund  der gro-

ßen  Raumrelevanz  immer

mehr  erkannt.
Laufendes  Beweiden  schützt

NÜtur

Das  regelmäßige  Abweiden

der  Almflächen  verhindert

weitgehend  -'Erosionen  wie
Vermurungen,  Rutschun-

gen, Abschwemmungen  von

Boden.  Auf  nicht  genutzten

Grünflächen  können  die

Pflanzen  mit  dem Schnee  zu-

sammenf'rieren.  Beim  Abge-

h:en von  Schneebrettern  wer-

den dann  mit dem  Schnee

auch die Pflanzen  mit  ihren

Wurzeln  auä dem Boden  ge-

rissen  und ins Tal geliefert.

Unwetter  und  Hagelschlag

setzten  dann  das weirere  Zer-

Das  Brot

»Liebet  das  Brot,  den

Hort  des  Hauses.  Achtet

das  Brot,  den Lohn  der

Arbeit.  Ehret  das  füot,

den  Segen  der  Scholle.

Vergeudet  nicht  das

Brot,  den Reichtum  des
Volkes,«

xÄ  .(

Sie  leistenim  Sommer  bei  derBetreuung  de8  gealpten  Rind-
viehes  Großartiges  und  kennen  dabei  keine  40-Stunden-

Woche:  die  Senner  und  Hirten  auf  Tirols  Almen.

Foto:  Schöffthaler

Weit  entfernt  von  den  roman-

tischen  Vorstellungen  der  Tal-

bewohner  verläuft  das Leben

auf  der Alm,  das von harter

Arbeit  -  meist  ohne  maschi-

nelle  Hilfe  -  Einsamkeit

und  denUnbillen  derWitterung

geprägt  ist. Trotzdem:  der

Almsommer  ist etwas  Beson-

deres,  Faszinierendes.

störungswerk  fort.  Wenn

auch  die Wasseraufnahme  des

Waldes  größer  ist als die  einer'

Weide,  so muß  dies naöh  Un-

tersuchungen  nicht  unbedingt

ein Nachteil  sein.  Denn  ein zu

stark  mit Wasser  gesättigter

Waldboden  verursacht  unter

gewissen  Bedingungen,  wie
Steilheit  und  rutschiger  Un-

tergrund  eher Erosionen,  als

eine geschlossene  Grasnarbe,

bei der zwar  mehr  Wasser  ab-

fließt  als im  Wald,  aber  ande-

rerseits  die  dicht  bewurzelte

Pflanzendecke  die  Feinerde

besser  festhält.

Alm  und  Freindenverkehr
Zur  Zeit  verbringen  rund  40

Millionen  Touristen  im Som-

mer  und  im  Winter  ihren  Ur-

laub  oder  das Wochenende  im

Alpenraum,  wobei  gerade  die

Almen  zu einem  sehr wichti-

europäi-

Die  Alpwirtschaft  ist  nicht

nur  der älteste  Betriebszweig

der Berglandwirtschaft,  sie ist

auch  heute  noch  sehr wichtig

und  bedeutsam.  Im  mitteleu-

ropäischen  Alpenraum  wer-

den  jeden  Sommer  1,3 Millio-

nen  Rinder  und  1,6  Millionen

Schafe  auf  etwa  38.000  Al-

men  mit  einer  Fläche  von  gen  Zielgebiet  des

schen  Tourismus  geword

sind.  Der  Fremdenverk«

mit  seinen  rund  250  Million

Nächtigungen  ist  auch  ei

wichtige  Einnahmequelle  u

Existenzgrunalage  für  die

pine Bevölkerung  geword«

Voraussetzung  für  diesen  }

werb.szweig  sind aber  nit

nur  Hotels,  Gaststätten,  Ba

Diskotheken  und Schwim

bäder,  sondern  vor  all«

auch eine gepflegte  und  ök

logiebetonte  Landschaft.  D

se Landschaft  wurde  ui

wird  vom  Berg-  und  Almba

ern erhalten.  Ohne  eine fun

tionierende  Land-,  Eorst-  ui

Almwirtschaft  gäbe es kei

Erholungslandschaft  und  'o

ne Erholungslandschaft  ki

nen  erholungsgerecht

Fremdenverkehr.  Ein  treffe

des Sprichwort  heißt:  »Zuei

geht die Kuh  und dann  d
Gast«.

Erhaltung  der  Almen  ist Ai

gabe  aller

Die  Alpwirtschaft  ist  au

heute  noch  für  rund  14.0

Bauern  Tirols  aus wirtscha

lichen  Gründen  zur  Vergrö[

rung  d6s Viehbestandes,  z

Einsparung  von  Futterkost

und  Arbeit  und  für  den Tii

züchter und Tierhalter  aus H
sundheitlichen  Gründen  d

Tiere  von eminenter  Bede

tung.  Im  zunehmenden'Ma

ist  die  Alpwirtschaft  ab

auch  für  die Erhaltung  ein

gesunden  und  intakten  UI

welt,  der  Lan;dschaft,  v«

Pflanzen  und  Tieren  wichti

Für  den  Tourismus  im  Wint

und  im Sommer  ist sie eine  ]

bensnotwendige  Vorauss«

zung.  Die  Erhaltung,  die  stä

dige  Verbesserung  und A

passung  an  wirtschaftlicl

Gegebenheiten  ist daher  heu

nicht  nur eine Aufgabe  d

Bauern,  sondern  in  zune

mendem  Umfang  auch eii

Verpflichturig  der Allgemei
heit.

Impressum:  Sonderbeilag«

»»Erntedankfe8t 1985it  des

BLICKPUNKT-Verlages  im Ge

meindeblatt  fÜr den Bezirk  Lan

deck, Verleger,  Herausgeber
Walser KG, Landeck; Redak

tion und Verwaltung,  850ü Lan

deck, Malserstraße  86, Tel

05442-4530 oder 3347. Redak

tion und für den Inhalt verant
wortlich:  Helmuth  Schöffthaler.
Werbung: Roland  Relchmayr.
Druck: BLICKPUNKT  841ü
Telfs.
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Alles  aus  einer  Hand  machts bequemer und
billiger.

Herr  Pittl Konrad  berät Sie gerne für alle
Fragen  der  Raum- und Hotel-Ausstattung
Verlangen  Sie einen Vertreterbesuch!

Tel. 05412/3596
'[  ,i
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Die  LandwirtschaPt
deS  Be2.  Lande €:k
Der Bezirk  Landeck  ist der  schen Landwirtschgft  ist eine
extremste  Bergbauernbezirk  Sicherstellung,  daß  auch  in

Osterreichs.  Alle  2581 land-  Krisenzeiten  die Bevölkerung

wirtschaftlichen  Betriebe  sind  mit  Milc}i  und  Milchproduk-

laut  Bundesgesetz  als  Berg-  ten  und  im  notwendigsten

bauernbetriebe  anerkannt.  Umfang  mit  Fleisch  versorgt

Auf  Grund  des  Tir.  Sied-  werden  kann.  Der  übrige

lungsgesetzes  von  1961  wur-  Viehbestand  von  rund  300

den 782 Betriebe  als entsiede-  Stück  Haflingerpferden,  ca.

lungsgefährdet  eingestuft  und  4.900  Schafen,  750  Ziegen

der Bund  hat  bis jetzt  766 Be-  und 4.7üO Schweinen  ist eben-

triebe  in Zone  4 aufgenom-  falls  für  das Einkommen  der

men,  das ist die höchste  Zahl  bäuerlichen  Familien  und  die

im Vergleich  mit  den übrigen  Fleischversorgung  sehr wich-

Bezirken  Tirols.  Ebenso  liegt  tig.  Auch  die  Frischversor-

der Katasterkennwert  mit  238  gung  amit Eiern  von  rund
Punkten  weit  über'  dem  24.000  Hühnern  ist von  großer
Durchschnitt.  Bedeutung.

P-iduktionsgrundlage:  Pflanzenbau,  Obstbau,
L  ,  natürlichen  Produktions-  Wald,  Alm:  In einigön  klima-

grundlagen  für  die Landwirt-  tisch  günstig  gelegenen  Orten

schaft  sind  sehr verschieden.  ist der Stein-  und  Kernöbst-

Mit  Ausnahme  der wenigen  bau  sehr  geschätzt.  Arn

ebenen  Flächen  entlang  der  Ackerland  überwiegt  der  An-

Inntalfurche  zwischen  Schön-  bau  von  Speisekartoffeln,

wies  und  Pfunds,  sind  fast  al-  Von  großer  Bedeutung  ist der

le übrigen  landw.  nutzbaren  Wald  nicht  nur  in wirtschaft-

Flächen  sehr steil.  Die  Besied-  licher  Hinsicht  als Holzliefe-

lung  erstreckt  sich  von  725 m  rant,  sondern  auch  in seiner

ü.M.  (Sctfönwies)  bis 1800  m  Schutzfunktion  ftir  die Sied-

ü.M.  (Stables  bei Nauders).  lungen.  Deshalb  ist viel  Wald-

Die  Gemeinde  Spiss ist mit  fläche  als Bannwald  erklärt

1628 m die höchstgelegene  Ge-  und  bedarf  besonderer  Beach-

meinde  Österreichs.  Mit  die-  tung  und  Pflege.

sen Unterschieden  in der Hö-

henlage  ist ein ebensolcher  in

den Klirna-  und  den Wachs-

Auch  der Alm-  und Weide-

wirtschaft  kommt  mit  ihrer

ausgiebigen  Hochalpung  des

Zucht-  und Nutzviehs  -  es

-werden  rund  lO.OOO Stück  in

85 Almen  gesömmert  -  eine

große  wirtschaftliche  Bedeu-
tung  zu. Darüber  hinaus  trägt

sie wesentlich  zur Erhaltung

und Pflege  des hochalpinen
Raumes  bei -

tumsverhfütnissen  gegeben.

Dementsprechend  ist  auch  die

a ,etationszeit  sehr verschie-

den.  Abgesehen  von  der  zeitli-

chen Verteilung  der Nieder-

schläge  schwankt  deren  Men-

ge auch von  600 mm  bis

1200  mm  im  Jahr.  Beachtlich  ist

hingegen  die  Sonnenschein-

dauer  mit 1940 Stunden  im

Jahr.

Viehbestand:  Infolge  der na-

turgegebenen  Verhältnisse

und  der  Betriebsstrukturen  ist

die Viehzuclit  vorherrschend

und  stellt  die  Hauptein-

nahmsquelle  dar.  1956  Betrie-

be befassen  sich mit  der Rin-

derhaltung,  davon  sind 87"1o

der  organisierten  Viehzucht

angeschlossen.  Vom  Ertrag

der vorhin  erwähnten  Flächen

werden  rund  14.000  Rinder,
davon  5.330  Kühe,  gehalten.

Der  Wert  dieser  tierischen

Veredelung  ist  beträchtlich.

Diese Produktion  der heimi-

Bevö1kerung,  Lebensbedin-

gungen:  Die  landw.  Bevölke-

rung  hat laut Volkszählung

von  1981 mit  '5. 197 Angehöri-

gen einen  Anteil  von 13,8o7ü

der Einwohner  des Bezirkes.

Davon  sind rund  95o7o der Be-

triebsinhaber  infolge  der

Kleinheit  der Höfe  und  wegen
des geringen  landw.  Einkom-

mens  auf  Zuerwerb  angewie-

sen. Leider  ist die Wegverbin-

dung  zu den großen  Verkehrs-i
und  Marktorten  ftir  viele

Hang-  und  Bergbetriebe  noch

unzureichend.  Mit  Stand  l.

Jänner  1985 sind im Bezirk

Landeck  noch  173 Höfe  ohne

Zufahrtsweg.  Allein  durch

diesen  Mangel  sind  diese Be-

triebe  in ihrer  gesamten  Ent-

wicklung  gehemmt  und  be-

nach[eiligt.

Die  ländliche  Bevölkerung  ist

auch  aufgeschlossen  gegen-

über  oft  einschneidenden

agrarischen  Maßnahmen  wie

Grundzusammenlegungen
u.a.

Das Selbstbewußtsein  wächst,

ebenso  die Uberzeugung,  daß

sich jeder  selbst  die Zukunft

gestalten  muß,  was mit  Hilfe

der vielen  in der Vergangen-

heit  geschaffenen  Selbsthil-

feeinrichtungen  leichter,  bes-

ser und  sicherer  gelingt.  Ich

Auch  die Erkenntnis,  daß  das

Ererbte  nicht  nur  materiellen,

sondern  auch  kulturellen  unc

geistigen  Wert  hat,  setzt sich

immer  mehr  durch.  Die  Zah]

der anerkannten  und ausge.

zeichneten  Erbhöfe  im  Bezirk

beträgt  derzeit  dreißig  und  isl
im Steigen.

Ich  habe  das Gefühl,  daß ein

Großteil  der ländl.  Bevölke-

rung.  und  mit  ihr  die Jugend

mit  Zuversicht  in die Zukunft

blickt.  Wenn  auch  unser  Bo-

den karg  und  die Arbeit  oft

schwer  ist,  so hat  unser  Fleck-

chen  Erde  doch  großen  Wert,

der vermutlich  in der  Zukunft
noch  steigen  wird.  , '

Ing.  Max  Juen

Landw.  Kammer  Landeck

HELFEN  SIE

UNS  GUTES  TUN!

Jungbauernschaft  für  Bauern  in Honduras

Der Reinertrag  des Erntedankfestes  hilft
der Entwicklungshelferin  Anna  Walser
aus Mathon  beim  Einsatz  in Honduras

Deine
8PENDE
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Kundendienst

ALBERT  FALCH
6511 Zams  - Tel. 2810

Neu-  und  Gebrauchtwagen-
verkauf  Inter-Rent  -

Leihwagendienst

i

I

Fleischhauerei  - Restaurant
Wilds  alitäten

Alois  u. Herta  Scfüriid
Zams,  Hauptstraße  71

Tel.  05442/2619-3292

DAS  BEKANNTE  HAUS  FüR GUTE
Q U A L I T Ä T!

Wir  schlachten  und  verarbeiten  Fleisch
von  den  Bergbauern  des  Bezirkes  Landeck.

ffl  ffi  ffl  z  ffl  «  «  «  ffl  «  sr«  »  aa  z  »

150»Jatire
Landw.  Oenossenschaft

für  den  Bezirk  Landeck  reg.Cien.m.b.H.
6fü  ZamS,  Tel.  05442/2472

Fil. Prutz,  Tel. 05472/6261

19%
8

FuTTERMITTEL

auS  eigener  vischtuttererzeugu.ng.
Auf  wunsch  auch  Anfertigung  Samtli-
Ctier  sondermisctiungen.

HAuSHALTS-  u.  HOTEL-
MASCHINENVERKAuF

NEU: Beratung  u. Service  auch beim
gesamten  Qaushalts-  und
EIektrogerateprogramrn.

LANDMASCHINENVERKAuF

KOstenlOse  Beratung  in allen
vechanisierungSfragen.

LEBENSMITTEL

WöCt1entliCt1
Frischdienstzustel-
lungen  VOn Geflügel,  Eier,
Pommes  usw.
MOSt u. Getränke  auS eigener

TECHNIK2ENTRuM

Laufend  günstige  Aktionen
bei.Werkzeug  u.
Geraten.

BAuWAREN

Nützen  Sie die Preisvorteile  des
GenOSSenSCt1aftSeinkaufSi

erZeugung.
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bt m:ailt;i  Lt; Ausbildungbmögliclikeilvn
schu«versuch für  MädCtien an landW. HH-Schulen Imst  und  l

Seite 2'

i Notwendigkeit  für  die  Zu-

inft  darstelle.

i wurden  Beschlüsse  gefaßt,

im Land  Tirol  die Führung

ier  2-jährigen  Haushal-

ngsschule  zu erbitten.  Die-

r Bitte  wurde  seitens  des

tndes  entsprochen  und  da-

'r wird  seit dem  Schuljahr

'84/85  an  den einjährigen

aushaltungsschulen  in Imst

td  Landeck  ein  Schufüer-

ch durchgeführt.  Er  soll  für

:  Mädchender  Oberinntaler

izirke  und  ab 1986  auch  für

= Mädchen  des Außerferns

weiterte  Ausbildungsmög-

hkeiten  und  damit  bessere

öglichkeiten  für  eine  künf-

;e Berufsentscheidung  sowie

Was  »bringt«  das  zweite

Jahr?

Im  zweiten  'Tahr  der Ausbil-

dung  will  man  das Bild  der

»wirtschaftlichen  Frau«  in

den Vordergrund  stellen.  Es

stföt  weniger  die Hauspflege

als vielmehr  die Befähigung

zur  wirtschaftlichen  Führung,

die  Selbstvermarktung  und

Weiterverarbeitung  der eige-

EIN DANK
DEN INSERENTEN

Die Herausgabe  dieser  umfangreichen  und
infÖrmativen  Sonderbeilage

wurde  nur durch  die Mithilfe  der  vielen
Inserenten  und heimischen  Firmen  ermöglicht,

die ihr Unternehmen  und ihreaProdukte  und
Dienstleistungen  in dieser  Beilage  vorstellen,
Die Jungbauernschaft  des Bezirkes  bedankt

sich  bei allen  Inserenten  für ihren  Beitrag  und
empfiehlt  den Lesern,  bei ihren  nächsten

Einkäufen,  Ausflügen,  Aktivitäten  und

wirtschaftlichen  Entscheidungen  die in dieser
Sonderbeilage  inserierenden  Firmen  zu

berücksichtigen.

EIN HERZLICHES  DANKESCHöN
Jungbauernschaft  des  Bezirkes  Landeck
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«mk  - k -Ot1ne  erei  e«ne
Pflanzenvermett rung
Bei dem  Erntedankfest  soll  gleiche  Pflanzenart  und  weeh-

auch  jener  fleißigen  Insekten  selt  nicht  von  Apfel  auf  Birne

gedacht  werden,  die  in  der  oder  von  Kirsche  auf  Löwen-

freien  Natur  die  Befruchtung  zahn  usw..  Auch  überwintert

der Blüten  durchführen  und  sie in einem  Staat  und  es ste-

damit  die  Bildung  von  Samen  hen  bereits  für  die  Bestäu-

und  Früchten  - ermögli-  bungstätigkeit  zeitig  im  Früh-

(11(4H, '%3(p  yi55(y15(p3{i1i  )ahr  Tausende  VOn Flugblenen

chen  Untersuchungen  in  ZLlr Verfügung.

Deutschland  sind sehr  viele  Die  Bienenhaltung  hat  im  Be-

Insektenarten,  die  früher  zirk  Landeck  einmal  eine  viel

ebenfalls  Blütenbestäubungen  gr<'(3ere  Rolle  als  heute  ge-

,durchführten,  ausgestorben,  spielt.  Vor  dem  1. Weltkrieg

sodaß  unsere  Bienen  über  waren  mehr  als  doppelt  so

90o7o der  Blütenbestäubung  viele  Bienenvölker  vorhan-

durchführen.  den.  Heute  halten  noch  288

Die  Biene  wurde  auch  von  un-  Imker  3.825  Bienenvölker.

serem  Schöpfer  mit  Besonder-  Der  bei uns geerntete  Honig

heiten  ausgestattet,  sodaß  sie  hat  eine  hervorragende  Quali-

bei der  Blütenbestäubung  ei-  tät,  besitzt  einen  feinen  aro-

nen ho6en Wirkungsgrad  er-  matischen  Geschmack'  und

zielt.  Sie ist  »blütensteti@«  kann sehr gut abgesetzt wer-

d.h.  sie besucht  jeweils  die  den.  Viele  Honigkunden  be-

stätigen die positive  Auswir-

kung auf die menschliche  Ge-

oundheit.

So wollen  wir  in  unseren  Ern-

tedank  auch  diese Insekten-

4.10.198:

welt einbeziehen.

Johann  Weiskop'
Bez. Obmann  der Imker

vereinigung  des
Bezirkes  Landecl
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jterbefall:  26.9.1985  Maria

Guem,  geb.1901

Fiss:

Heirat:  26.9.1985  Kathrein

Ferdinand  Josef,  Fiss und  Berna-

dette  Althaler,  Serfaus

Sterbefall:  23.9.1985  Rietzler

Emma

Pettneu:

Geburten:  20.9.1985  Scherl

Markus  Walter,  21.9.1985  Wiest-

ner  Michael

Ried:

Geburt:  21.9.1985  Larcher

Margit  Agnes

Strengen:

Geburt:  21.9.1985  Juen Tho-

mas

See:

Geburt:  21.9.1985  Matt  Gert

Helmut

Fließ:

;eburt:  22.9.1985  Geiger  Ver-

ena

Kaunertal:

Geburt:  24.9.1985  Lentsch

Christoph,  Platz

Tobadill:

Geburt:  26.9.  1985  Grießer  Ste-

fan

Prutz:

Sterbefall:  30.9.1985  Marth

Thomas

Erwachsenen-

schule

GEMEINDEBLATT

Wiridisch  (281),  18,30  Uhr  Hl.

Messe  für  Verst.  der  Familie  Has-

linger  (261)

Sonntag,  13.10.1985,  9.30  Uhr

Familien-  und  Kindergottesdienst

für  Hedwig  Gröbner  (229),  14.30

Uhr  Tauffeier,  19 Uhr  Hl.  Messe

für  Erich  Hofmann  (215)

Sonntag,  13.10.1985  Nachtwall-

fahrt  nach  Strengen

4.10.1981

HS  Prutz-Ried
Kursangebote  im Winterseme-

ster 1985/86:

Männerturnen:  Kursleiter

Kraxher  Peter,  Kursdauer  bis

Mitte  Februar,  Beginn  am

3.10.1985,  Kursbeitrag  S 400.  -

(für  Jugendliche  bzw.  Mitglieder

eines  Sportvereines  S 300.-),

Ort:  HS Prutz-Ried

Zeichnen  und Malen:  Kurslei-

ter  Gitter1e  Engelbert,  Kursdauer

8 Abende,  Beginn  am Dienstag,

den 8.10.1985  um 20 Uhr,  Kurs-

Samstag,  12.10.1985,  17 Uhi

Kinderrosenkran'z  mit  Beichtgele

genheit,  19 Uhr  Rosenkranz  (zui

Fatima-Feier),  19.30  Uhr  Hl.

Amt  für  Alfons  Hotz  (Jahrmes

se)

UCllldg  t)  JlJtJ.-,ljlL.

Ried

Batiken  oder  Glasrit'z'en:  Kurs-

leiter  Marent  Claudia,  Kursdauer

4 Abende,  Beginn  am Mittwoch,

9. l0.  1985  um  20 Uhr,  Ort:  Pfarr-

saal Ried,  Kursbeitrag:  S 280.'  -

Basteln  mit  Müttern  für  Kin-

der:  Kursleiter  Marent  Claudia,

Kursdauer  l b'is 2 Abende,  Be-

ginn  wird  noch  bekanntgegeben.

Anmeldungen  erbeten  a bei

Peintner  Roland,  HS Prutz-Ried

u.U.,  Tel.  05472/6396  oder  6531

Ried  190

Altpapier-

sammlung  in Ried
Die  freiwillige  Feuerwehr  Ried

führt  am  Freitag,  dem  11.lO.

1985 am Nachmittag  eine  Altpa-

piersammlung  durch.  Die  Bevöl-

kerung  wird  gebeten,  das Altpa-

pier  gebündelt  und  verschnürt  an

den Hauseinfriedungen  zu depo-

nieren.

Stadtpfarre  Landeck
Sonntag,  6.10.1985,  27. Sonn-

tag  im  Jahreskreis  B Rosenkranz-

sonntag,9.30  Uhr  Hl.  Messe  für

Werner  Heiss  (220)  anschließend

Prozession,  19 Uhr  Hl.  Messe  für

Klementine  Grünauer  (190)

Montag,  7.10.1985,  19.30  Uhr

Rosenkranz-Andacht

Dienstag,  8.10.1985,  19.30U1ir

Hl.  Messe für  Hans  und  Maria

Schuler  geb.  Krabichler  (305)  und

Maria  Otzbrugger  und  verst.  An-

geht'rige  (316)

Mittwoch,  9.10.1985,  19.30

Uhr  Hl.  Messe  für  Fam.  Plattner-

Haller  (191)  und  Rudolf  und

Agathe  Rimml  (262),  20  Uhr

KAB  Zusämmenkunft  im Pfarr-

saal

Donnerstag,  10.10.1985,  7.15

Uhr  Frühgebet  für  die  Kinder  der

Volksschule,  19.30  Uhr  Hl.  Mes-

' se für  Emilie  und  Karl  Winkler

(294)

Freitag,  11.10.1985,  19.30Uhr

Hl.  Messe  für  Gottfried  Thurner

(213)  und Karoline  Steiner  geb.

Zangerl  (184),  20.15  Uhr  Gebet

vor  dem  Kreuz  (gestaltet  von  Ju-

gend)

Samstag,  12.10.1985,  16 Uhr

HI.  Messe  im Altersheim  für  Lu-

cia  Fimberger  (279)  und Frau'

rur  jjrlCn  tloimann  (Äl))

Sonntag,  13.10.1985  Nachtwall-

fahrt  nach  Strengen

Pfarrkirche  Perjen
Sonntag,  6.10.1985,  8 Uhr  Hl.

Messe  für  Erich  Tiefenbrunn,  10

Uhr  Hl.  Messe  für  die Pfarrge-

meinde  und  für  Robert  Thurner,

19  Uhr  Hl.  Messe  - für  Albert

Wac}iter  und Heinrich  und  Ida

Hussl  und  für  Joachim  Gritsch

Montag,  7.10.1985,  Unsere

Liebe  Frau  vom  Rosenkranz,

7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für  Verstor-

bene der Fam.  Buchmayer  und

für  Martina  Hofer

Dienstag,  8.10.1985,  7.15  Uhr

Hl.  Messe  für  Georg  undqStepha-

nie Pöll  und  für  verstorbene  El-

tern  Prieth

Mittwoch,  9.10.1985,  Hl.  Dio-

nysius  und  HI.  Johannes  Leo-

nardi,  7.15 Uhr  Hl.  Messe für

Habicher-Gritsch,  19 Uhr  Kin-

dermesse  für Anna  König  Jhm

und  für  Herrn  Hoffmann

Donnerstag,  10.10.1985,  7.15

Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Perktold

und  für  verstorbene  Eltern

Freitag,  11.10.1985,  7.15 Uhr

Hl.  Messe  für  Franz  Tiefenbrunn

und  für  Alfred  König

Samstag,  12.10.1985,  7.15  Uhr

HI.  Messe  für  Paul  und  Anna  Ei-

terer,  für  Anna  Jirka  und für

Verstorbene  der  Familie  Gritsch

Pfarrkirche  Bruggen
Sonntag,  6.10.1985,  Rosen-

kranzsonntag,  9 Uhr  Hl.  Amt  für

die  Pfarrgemeinde,  10.30  Uhr

Kindermesse  für  Frieda  Klein-

heinz,  14  Uhr  Abfahrt  zur

Pfarrwallfahrt  nach  Kalten-

brunn,  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für

Martin  Fleisch

Montag,  7.10.1985,  Unsere

Liebe  Frau  vom  Rosenkranz,  19

Uhr  Rosenkranz,  19.30  Uhr  Hl.

Messe  zu Eliren  der  Muttergottes

Dienstag,  8.10.1985,  19 Uhr

Rosenkranz,  19.30  Uhr  Jugend-

messe für  Franz  Höhenwarter

Mittwoch,  9.10.1985,  8 Uhr

Hl.  Messe für  Marianne  Huter

anschließend  Rosenkranz

Donnerstag,  10.10.1985,  17

Uhr  Kindermesse  für  Albert  Zan-

gerle,  19.30  Uhr  Oktoberrosen-

kranz

Freitag,  11.10.1985,  19  Uhr

Rosenkranz,  19.30  Uhr  Frauen-

messe für  Albert  Gundolf

Pfarrkirche  Zams

Evangelische

Gottesdienste
Sonntag,  6.10.1985,  9 Uhr

Imst,  17 Uhr  St. Anton

Sonntag,  13.10.1985,  9.30  Uhr

Landeck.

Bei  allen  3 Gottesdiensten

-Erntedankfeier.

Christliche  Gemeinde
Spenglergasse  1, Landeck

Jeden  Sonntag:  Versammlung

um  9 Uhr

Jeden  Mittwoch:  Bibelstudium
um 19 Uhr.

Neuapostolisöhe

Kirche:

Gottesdienst .;1
in Zams.  Alte  Bun-

desstraße  12.  Die

GottesdieBste  sind
jedermann  zugäng-

kommen.

Jeden  Sonntag

um 18 Uhr  Gottes-

dienst
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SV  T,andeck  im  Tief

Schüler:  l.Mathies  Daniel,  2.

Kurz  Christoph,  3. Mathies  Flo-

rian,  4. Wachter  Bernhard;  Ju-

gend:  l. König  Hannes  (Vereins-

meister),  2. Blunder  Werner,  3.

Bedingt  durch  das  herrliche

Herbstwetter,  war  es wohl  leicht,

diese  Meisterschaften  über  die

Bühne  zu bringen,  zumal  noch

dazu  zwei  Wochenenden  zur  Ver-

fügung  standen.  Um  es gleich

vorwegzunehmen,  es gab span-

nende  Kämpfe,  guten  Sport  und

auch  faire  Verlierer.  Vereinsmei-

ster  1985 wurden:  Herren:  All-

gäuer  Gerhard,  Damen:  Allgäuer

Renate.  Die  Reihungen  im  beson-

deren;

Auf  rurnieren  Sehr
Auch  beim  2.  Klein-Pferde-

Landecker  schon  mit  2:O Toren,

als  die  Wenner  Jugend,  unter

Mithilfe  von  Schiedsrichter  Zan-

Reitverein  Seehof

SV Zams, Sektion Tennis
ITütui»iifüblir3(lkaficii  85

SV Sparkasse  Fraggalosch  Bau  Landeck  - SVg  Jenbach  O:2 (O:O)

ISK/Rum  Junioren  1:1  (Tor:

Raggl  Christoph)

Landecks  Junioren  mit  ihrem

Trainer  Hubert  Fuchsberger  fie-

berten  dem  Spiel  gegen  die Spiel-

gemeinschaft  ISK/Ibis  Rum

schon  Tage  entgegen.  Es gab die

erwartete  schwere  Auseinander-

setzung  ab und  der junge  Lan-

decker  Nachwuchs  hielt  sich

wacker.  Einer  ausgeglichenen  er-

sten  Halbzeit  folgte  noch  mehr

Durck  der  Gastgeber  nach der

Pause.  Die  besseren,  effektiveren

Torchancen  hatten  die  Lan-

decker.  Das  Unentschieden  ist

insgesamt  a gesehen  gerecht.

Schiedsrichter Manfred  Kap5a
verstand  es, das Spiel  in fairen

Bahnen  zu halten  und  erhielt  von

Freund  und  Feind  Anerkennung

für  seine  korrekte  Spielleitung.

Es ist immer  auch  ein Wrdienst

des  Schiedsrichters,  wenn  sich

zwei  Mannschaften  nach  einer

sportlichen  Konkurrenz  als echte

Sportfreunde  trennen.

SV  Landeck  Schüler  - SV

Zams  Schüler  5:1 (Tore:  Köhle  2,

Koch,  Kaplja,  St. Krug)

Die  Schüler  feierten  mit  Ro-

land  Knabl  gegen  Zams  einen  nie

gefährdeten  Sieg. Sie dürften  in

die  Leistungsgruppe  aufsteigen,

wenn  ihre  Tormaschine  so weiter-

rollt.

SV  Landeck  Knaben  - SV

P(utz  Knaben  12:0  (Tore:  Dold

4, Pögler  3, Koch  3, H.  Bartl  2)

Landecks  Knaben  spielten  ge-

gen  Prutz  ihre  Spielerfahrung

richtig  aus.  Sie spielten  ja zum

Teil  schon  3 Jahre  bei den Mini-

knaben  und  Knaben.  Die  Gäste

kamen  kaum  einn'ial  üt'er  die

Mittellinie,  ihr  Tor  wurde  förm-

lich belagert.  Die Tore  mußten

fast  zwangsläufig  fallen.  Die

technische  Uberlegenheit  war  zu

groß.

SV Hatting  Miniknaben  - SV

Landeck  Miniknaben  O:3 (Tore:

Jürgen  Graber  2, Stefan  Heiss)

Diesmal  gab es für  Landecks

»Minis«  in Hatting  eine  angeneh-

me Uberraschung.  Sie dominier-

ten von  Beginn  an über  die  höher

eingeschätzten  Hattinger  und  ka-

men zu ihren  ersten,  hart  aber

ehrlic)i  verdienten  Meister-

schaftspunkten,  obwohl  ihr  Stan-

dardtormann  Gregor  Venier  we-

gen Erkrankung  fehlte.

Ganz  arg erging  es der  Lan-

decker  Jugend  am vergangenen

Wochenende  in Wenns.  Auf  dem

kleinen  Sportplaez  führten  die

Cup  Turnier  in Telfs  und  beim

Klein-Pferdespringen  bei  der

CRG  Tirol  in Innsbruck  war  der

RV  Seehof  mit  7 Reitern  vertre-

ten.  Bei diesen  gutbesuchten  und

stark  besetzten  Nachwuchsbe-

werben  konnte  diese  Equipe  wie-

der  sehr  schöne  Erfolge  mit  nach

Hause  nehmen:

Telfs:  Dressur:  Abteilung  l:  3.

Huber  Helga,  Abteilung  2:  3.

Mungenast  Elke,  4. Huber  Hel-

ga, 5. Klotz  Gabriele.

Innsbruck:  Punktespringen:

Abteilung  1 4. Huber  Helga,  Ab-

teilung  2 5. Markowski  Eva,  7.

Klotz  Gabriele,  8. MungeAast  El-

ke. Zweikampf:  Abteilung  l 2.

Huber  Helga  -  Vorstoß  bis in

das Finale,  Abteilung  2 4. Klotz

Gabriele.

Stitaigii'  I(egler  Süeg!en

In der  2. Runde  der  Landesliga

A mußten  die Kegler  aus Stren-

gen in Rietz  gegen  den KC  Rietz

antreten.  Zu Beginn  ging  Rietz

knapp  in Führung,  aber  ab dem

zweiten  Kegler  übernahm  Stren-

gen die Führung  und gab diese

trotz  spannendem  Spiel  bis zum

Ende  nicht  mehr  ab.  Zum  Schluß

war  Strengen  um  18 Holz  voran,

was einen  Sieg des SC Strengen

Enttäuschung  bei  den  Lan-

decker  Fußballfreunden,  weil  der

sicher  eingeplante  Mußsieg  über

den  Tabellenletzten  Jenbach

nicht  zu realisieren  war.  Ja noch

mehr,  weil  Landecks  Stürmer

nicht  einmal  einen  einzigen  ge-

zielten  Torschuß  zustandebrach-

ten.  Dabei  waren  die  Unterländer.

gewiß  keine  schnellen  Ballkünst-

ler.  Es gelang  wieder  nicht,  die

wenigen  Aktivposten  der  Gäste

zuzudecken  oder  das  Spiel zu-

hause  zu gestalten.

Trainer  Klotz  nahm  zwar  eini-

ge Umstellungen  vor,  aber  auch

die  brachten  niclit  die erhoffte

Wirkung.  Es gab Fehlpasses  und

Eigenfehler,  die  man ,von  der

routinierten  Heimelf  nicht  ge-

wohnt  war  und  einen  Leistungs-

abfall  der  Jungstars.  Beide

Mannschaften  spielten  eine  Halb-

zeit  lang  verkrampft,  nervös,  risi-

kolos.  Nur  einmal  kamen  die Gä-

ste durch  und  testeten  Torhüter

Fleischhacker,  den  besten  und

' derzeit  beständigsten  Landecker.

Er  wehrte  reaktionsschnell  zur

Ecke  ab.

Auch  nach  der  Pause  kam

kaum  mehr  Schwung  ins  Lan-

decker  Spiel.  Die  listigen  Jenba-

cher  erkannten  wohl  zuerst  die

Schwächen  der  Gastgeber  und

kamen  Mitte  der zweiten  Halb-

zeit nach  Eigenfehlern  im Lan-

decker  Mittelfeld  durch  schnellen

Konter  zum  nie erwarteten  Füh-

rungstreffer.  Es gab wohl  eine

kleine  Landecker  Angriffsphase,

doch  die  sich bietenden,  mehr  zu-

fälligen  Einschußmöglichkeiten

fanden  keinen  bedächtigen  oder

entsclilossenen  Vollstrecker.  Ei-

nem  Abwehrfehler  entsprang  der

entscheidende  zweite  Jenbacher

Treffer  und  alle  bestgemeinten

Landecker  Angriffsaktionen  ge-

gen Spielende  versandeten  harm-

los.  Erwin  Guggenberger,  der

sich als neutralen  Beobachter  der

Landecker  Fußballszene  bezeich-

net, um seine Meinung  befragt,

sagt: »Kein  System,  kein  Rezept

und  keine  Indeen.«

Es gilt  nun,  das Rätsel  zu R5-

sen,  warum  und  wieso  eine

Mannschaft  mit  so viel Spieler-

fa)irung  und  Trainingsfleiß  in ein

solclies  Tief  geraten  kann  und  es

ist Sache  des Trainers,  sie wieder

herauszuführen,  sie neu zu moti-

vieren.

SV  Landeck  U 23 - SV Jenbach

U 23 0:5.

SV  Landeck  Junioren  - SV

gerl  aus Schönwies  mit  der  Brec

stange  zu operieren  begann  und

Landecker  verletzt  ausscheidi

mußten,  Michael  Ronacher  n

Seitenbandriß  sogar  im  Spit

operiert  werden  mußte.  Der  Sct

ri sah dabei  nicht  einmal  e

Foufüergehen.  Das Skandalspi

in Wenns  wird  den Landeckei

tmmer  in  Erinnerung  bleibe'

Das  Spiel endete  mit  3:5  fi
Wenns.

Pall  Hanno.;'  Herren,  Einzel:

A1lgäuer  Gerhard,  2.  Schmi

Hartl,  3. Marth  Johann;  Herrei

Trostbewerb:  1. Kubin  Kurt,

Rudig  Anton,  3. Kappacher  Ma

co;  Herren,  Doppel:  l. Pockbe

ger  Fr.  /  König  Hannes,  2. Marl

Johann  /  Blunder  Werner,

Lechthaler  R. / Schmid  H.;  '

men,  Einzel:  1. Allgäuer  Ren.

2.  Regensburger  Anita,

Schneider  Inge;  Damen,  Doppe

l. Allgäuer  R. / Juen  Annem:

rie,  2. Thanei  E. / Blunder  Ing

3. Schneider  I. / Sommer  Ren:

te; Jugend,  Doppel:  l. Blundi

W.  / König  H.,  2. Pall  H.  /  P2

G.,  3. Kappacher  R. / Winkli

R.

stark  yertreten
Die  aktiven  Reiter  des RV  Se

hof  haben  im heurigen  Somm

einen  14tägigen  Intensiv-Reitku

unter  dem hervorragenden  Rei

lehrer  Günter  Schmid  (Reitsts

Seefeld)  absofüiert.  Die  abschli

ßende Prüfungsabnahme  durc

ein  autorisiertes  Richterkol)--

um hat ein ausgezeichnetes

gebnis gebracht: Alle  Prüflin3
bestanden,  davon  5 Reiter:  L

zenz (Berechtigung  zur Teilna)

me an Springen  mit  großen  Pfe

den,  4 Reiter:  Reiterpaß  (Vorau

setzung  zur  Ablegung  der  Lizen.
prüfung).

Das nächste  Turnier  wird  al

kommenden  Sonntag  in  Scha

nitz  stattfinden  und es werde

dabei  erstmalig  die  großen  Pferc

des Seehofes  zum  Einsatz  kon

über  den  KC  Rietz  mit  5:3  ergal

Strengen  erreichte  . eine

Schnitt  von  404 Holz,  Rietz  4(

Holz.  Der SC Strengen  konn

auch  mit  Haueis  Egon,  der 42

Holz  erzielte,  den  Tagesbeste
stellen.

Durch  diesen  Sieg konnte  di

SC Strengen  sich  weiterhin  in  di

oberen  Hälfte  der  Tabelle  placii



Nr.40  GEMEINDEBLATT  4,10,1gB5

Oberlandliga:'  Tahelle:

l. Kauns  6 6 0 0 26: 4 12
Kappl und Kauns weiterhin Tabellenführer  2. Nauders  6 s i035:13  ll

3. Landeck  6 3 2 l 14:12  8

D'e überraschungen in der l- Hausherren  - verheißungsvoll,  4, piBB5  4 2 0 2 14;13 4 4- SfanZ  6 3 l 2 23:14  7
Klasse waren d'e S'ege von P'ans denn bereits  in der  7. Spielminute  5, Kaunertal  4 2 0 2 5: 4 4 5- Ried 6 2 2 2 14:12  6

über Kaunertal und von Grins verwandelte  Deiser Alois  einen  (,, St. Anton  5 2 0 3 11:12 4 6- Ischgl 6 2 l 2 12:18  5
über Ant'on. Eine Punkteteilung Freistoß  zum l:O. In der Folge  7. Strengen  4 l 2 l  6, g 4 7. Tösens 6 2 0 3 9:24  4

gaB eS zwis'chen Kappl und flaute  die Partie  etwas ab. In der  8. Grins  5 2 0 3 12:16 4 8- Galtür 6 2 o 4 10:28  4
PfundS+ d'e derze" d'e Tabelle 35. Minute  konnten  dann die  9. Pettneu  5 l 0 4 5:15 2 '  See 6 I o 5 9:22  2
anführen. In der 2. Klasse über- Pfundser  durch  einen von Tangl  Il.  Klasse:  lO. Flirsch 6 0 I 5 12:26  l

raschfe vor allem der "o"e 5:o Edwin verwandelten Handelfme- Tösens - See 2:1 (O:O) Schützenkönigs-

S'eg von Lok über Stanz. Eine ter den Ausgleich erzielen. In der ersten Spielhälfte war schießen  1985sensatiOnelle Ser'e ha' Kauns auf- Kurz  nach Beginn  der 2. Spiel-  Tösens  leicht  überlegen  doch

ZuWe'se' 6 Sr"e'e -  6 S"ege  hälfte  brachte  dann  Deiser  Alois  5(;1bst  di(3  Chanc(:  eine5  E1fmeter5  Das diesjährige  Schießen  fin-
Torverhältnis 26:4. Lediglich die Gastgeber  mit 2:1 in Füh-  konnte  nicht  genützt  werden.  detamkommendenWochenende
Nauders kann da nOCh mithalten. rung.  Nun  karn die stärkste  Zeit  Kurz  nach Beginn  der 2. Spiel-  ain SOrnrnerSChleßSfand  ln ZaIllS

Man kann am- komlnenden Wo- der Kappler,  die mit  d1uckvollem  hälfte  ging dann See sogar mit  Statt- An  SamStagen  jeWeilS a5 13
Cbenende gespannt Se'n auf d'e Spiel  einige  gute  Torchancen  her-  l :O in  Führung,  Weniga später  UFlr!  an Sonn(agen  a)) lO Utlr-
Begegnung Lok gegen Kauns. ausarbeiteten,  doch mangelndes  glich  dann  Purtscher  Albrecht  Geschossen  wird  auf  die Distan-
We'ere Sr"ele 'n der nächsten Schußglück  und eine hervorra-  aus.  Als  sich  Spieler  und Zu-  Zen VOn 50 llnd  150 m- Kre!S-  und

Runde: Isc"gl - Tösens, Ried gende  Torhüterleistung  verhin-  schauer  bereits  mit  einer  Punkte-  Glückscheiben,  sowie  Schießen
-Nauders, See-Galtür und Flirsch derten  weitere  Torerfolge.  teilung  abgefunden  hauen,  ge- auf Stehbockscheite  mif  Ziel-

-Stanz. In der ersten Klasse ste- Zwei Minuten  vor dem lan@ Achenrainer  Günther  noch  fernrohr aufgelegt auf 50 m-
hpn folgende  Spiele  auf  dem  Pro-  Schlußpfiff  kamen  dann  die  in der letzten  Spielminute  der vie  Die Festscheibe  -  25 Jahre

.mm:  Pfunds  -Pians,  Kappl  Pfundser  durch  eine für Spieler  1p@jd51t(;  Siegestr(iff(;y  iB  di(;-  Unfallabteilung  Zams  -  gemalt

-St.  Anton,  Pettneu  -Strengen  und Zuschauer  unverständliche  5Bm  von  beiden  Mannschaften  je  von A. Chemelli,  Landeck  wird
iinrl  Kqiinprto1   F1ipR  R1fmptprpnttrhpirIimo  yiim  nirht  rlor-pi+  Fafö  n*Fiikrtpn  Qnipi  nqch  ;qlter  TriirliNnn  siiif  <ö  m  ctp



Geschäftstüchtiges  Ehepaar  mit Konzessionsprüfung  zur selbständige
Führung  einer  gutgehenden  Frühstückspension  mit 4ü Betten und Im-
bißstube  im Raum Landeck  gesucht.  Schöne  Dienstwohnung  im Haus.
Schriftliche  Bewerbungen  unter Nr. 2902 an Gemeindeblatt  Landeck,
Postfach  27, 6500 Landeck.

a a

Danksagung
Für  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am TqQe

unserer  lieben  Schwester,  Patin,  Tante,  Frau

' Maria  auem
I

I möchten wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten recht  herzlich  danken.  Ein Vergelt's  Gott  HW  Herrn  Pfarrer
Maas  für  die  feierliche  Gestaltung  des

Sterbegottesdienstes.  Besonderer  Dank  gilt  auch  Herrn
Dr. Mathies  aus  Zams  für  die langjährige  ärztliche

Betreuung.  Wir  danken  auch  für  die  Blumen-,  Kranz-  und
Messespenden  sowie  für  die  Teilnahme  an den

Rosenkränzen.

Schönwies,  im Oktober  1985  "

I ii

Verkaufe P-.TM 50 RS, Bj. 80/81  incl.  Lederjacke  Gr. 48, 2 Helme,
2 Nierenschutz  und  diverse  Ersatzteile  um S 13.000.-.
Tel. 05442/29484  zwischen  12 und  13 Uhr.

Absolventin  der  KinderpflegeausbiIdung  im  a

Landessäuglings-  und  Kinderheim  Arzl  sucht  Stelle  als

Kindermädchen.  Te1. 05412/32354.

Wir  suchen  für  die  Wintersaison  junge,  tüchtige  Zahlkell-

nerin,  Zimmermädchen  (mit  Praxis),  Schankmädchen,

junges  Mädchen  (Zimmer,  Schank),  Jungkoch  oder  Kö-

chin  (Patisserie).

,Bewerbunger,  mit  Lichtbild  und  Zeugnissen  erbeten  an

Hotel  Serfauserhof,  6534  Serfaus,  Tel. 05476-6307.



Mitsubishi  Colt  1400  GLXA  5-türig,  Bj.  81, 55.000  km,  Bestzu-

stand,  Blaumetallic,  nur  1 Winter  gefahren,  (sonst  nur  im Som-

mer)  garantiert  rostfrei,  grünes  Pickerl,  neue  Bereifung,

59.000.  -,  Tel.  05262-4611-33  nur  von  Mo-Fr  während  Bürozeit,

oder  05262-31135.

Husqvarna  Nähmaschinen  Fachgeschäfl  Kundendienst  Krieber,  6020 Innsbruck,
Innstraße  61, Tel. 05222-81156.
Ablöse  alkey Nähmaschinen  bis S 4.000.-.

Suche  Stelle  als  Arzthelferin  im Raume  Landeck  und  Umge-

bung  für  Anfang  1986.  Habe  5 Jahre  in Praxis  gearbeitet.  Zu-

schriften  unter  Nr. 2893  an  Gemeindeblatt  Landeck,  Post-

fach  27, 6500  Landeck.

Verkaufe  gebrauchten  Ölofen 'mit  Elektrozünder.

Tel. 05446-3315.

SONNENREISEN  zu SONDERPREISEN:  Korfu,  18.-26.10.,  incl.  Bus-
transfer  nach  München,  Mittelklassehotel,  Ha1bpension,  nur  S 5.990.-.
Kenia,  8.-23.11.,  incl.  Bustransfer  nach  München,  Mittelklassehotel,
Vollpension,  nur  S 18.990.-.  Ceylon-Malediven,  17.11.-1.12.,  Flug  ab/
bis  Innsbruck,  gute  Mittelklassehotels,  Halb-/Vollpensitn,  nur
S 16.960.  -.  Gran  Canaria,  23.11.-7.12.,  incl.  Bustransfer  nach  Mün-
chen,MitteIklassehotel,  Halbpension,  nur  S 11.140.-.  Detailprogramm
bei:  LUFTNER-REISEN,  Innsbruck,  Tel. 33566.

Wir suchen für die Wintersaison ab  ca. 10.12.85  zwei  selbständige  Zahl-
kellnerinnen  mit entsprechender  Ausbildung  und  Praxis.  '

Fam. Franz Waldegger, Gasthof Löwen,  6543  Nauders,  Tel. 05473-208.

l   -

7
Dich verlieren  war  sehr
schwer.

' Dich vermissen  noch viel
' - a"'  =, mehr.::;_..h l

% ", In Liebe und Dankbarkeit  ge-
. . :_ denken  wir  unseres  lieben,

"  unvergessenen  Gatteri,  Va-
ters, Sohnes,  Opas, Bruders,
Schwagers  und Onkels,
Herrn

Walter  Auer

beim  1. Jahresgottesdienst  am Donnerstag,  den
10. Oktober  1985  um 19.30 Uhr  in der  Pfarrkirche  Zams.

Erika mit Kindernl
r ffi  «

«  s  s  «  «  «  »  «  aa  a  a  a

ResöplfüzefürSchnellentschlossene:Paris.8  -13  0ktober.3090  -  Budapes1,9.-'13.Okto-

Iber, 2990.-.  Berlin, 1o-t3, 2 290 -  Rom. 10 -13., 2.290 -  Jugoslawien, 11 -13., Vollpen- I
ispieonnsllnOunr3:2950t VKerenleadIlgFlu12g.11,;J\80.9H0albpsean,sailoenv.o7,.OD9uüb.-IOVSnplkan1i4e:i, 1;0.7H20alb0pketnosbleorn,.Halb

ffl  »  ffi  ffl  »  s  «  «  s  a  a  »  «  a  aa  a  a  «

IHRE  CHANCE
Wir bieten  in unserem  kaufmännischen  Bereich  einem  jungen,  zielstrebigen  Mann
ausbaufähige  und krisensichere  Lebensstellung,  miö Aufstiegsmöglichkeiöen,  Min-
destalter  25 Jahre.  Richten  Sie Ihre Kurzbewerbung,  wenn  möglich  mit Angabe Ihyer
Telelünnummer,  unter  Nr. 2846 an Gemeindeblatt  Landeck,  PostTach 27.

) r;euwagen  zum  Sonderpreis  Fiat Uno, 50 PS, 5-Gang,
t-türig,  weiß, Peugeot  305 GL, Bj. 79, 56.000  km, Topzu-

stand  mit grünem  Pickerl  zu verkaufen.  Eintausch-  und
FinanzierungsmögIichkeit,  VENIER,  Tel. 05418-5496  oder
05442-29555.

Schönes,  gepreßtes  Heu  zu verkaufen.
Tel. 05447-5264.

Suchen  für  Silvester  sehr  gute  2-Mann
-Kapelle.  Tel. 05443/234  oder  333,

Tourenvorschlag

der  ÖAV  Sektion

En gros  Pians

Gmße
Selchfleischaktion

vom  3.10.85

bis  12.10.85

karröe  per kg 69,90

Saftiger  Selch-  per  kg  79,90
schopf

Geselchte  Haus-  per  kg  89,90
würstel

Schön  durch-  per  kg  64,90

zogener  Selchbauch

Hintere  per  kg  29,90

Selchstelzen

Würzige

Selchrippen  "

aHeuriges Sauer-  per  kg  9,90

kraut,  offen

per  kg

t)er

edtte

Nom  -

tlmler

Pians/LandeckaTel.  05442/2038/27

Mutterberatung
Die  nächsle  Mutterberatung  in

Landeck  n'iit  Kinderarzt  Dr.

Czerny  findel  am  Donnerstag,

lO. Oklober  1985 von 14 bis 16

Uhr  im  Gesundlieitsaint  Lan-

deck,  Innstraße  Nr.  15, slatt.



Die  Idee:  aus  alt
wird  neu  in einem  Tagl

W05263/6377

PORTAS-Fachbetrieb po
Joaef  Haslwanter,
Tirolerstraße  229  6424  Silz

!!  i07@ß@  !!  !
Gebrauchte
zu Super-
!!Preisen!!

Mercedes  250  S, Bj. 1976;  Toyoöa

Corolla, B%. 80; Toyoöa Corolla,
Bj. 1982;  Peugeot  104,  Bj. 1977

Mazda  626 Coupe,  Bj. 198J
Opel  Rekord,  2,O E, Bj. 1978;  Ci-

troen  GSA,  1981;  SimcaHorizon,
Bj. 1983;  Honda  Civic,  Bj. 1983;
Mazda  323,  Bj.  1982; Datsun

Cherry,  Bj. 1980:  Ci3roen  2 CV, Bj.
1977;  Audi  80 CL,  Bj. 1983;  Audi

80 GLS,  Bj. 1983:  Scirocco  GLI

Bj. 1979;  Scirocco  GL, Bj. 1978;

Audi  lüO CS, Bi. 1982;  Audi 8C1
GL,  Bj. 1981;Go1fund  Kälerin  al-
len  Preislagen.  Vorführwagen

Audi80  Quattro,  Allrad  Bus,  Golf

Diesel. Billig-Autos  zum  Selber-

richten. Unser  Verkauf  ist am
Samstag  von  9-12  tJnr  ge-
öffnet.

Jetzt  bei uns:

A.rukli
6511 Zams
Hauptstraße  13
Tel.: 05442/28  10

ALU-SCH.IEBELEITER,  2-tIg.
»»GS u. TUV-geprüft««

10 m 2x5 m.9  m ausgesch.
Listenpr.  3.250,  -
jetzt  nur  2.1Q5.  -
Lief,  i. ganz  Osterr.  frei Haus.
INTERAL-Leitern, 6300  WÖrgl,  Wörgler  Boden  4,
v. 8-12  u. 14-17  Uhr, Tel.  05332-51141

ESCORT  LASER
NOCH  ELEGANTER

NOCH  VIELSEITIGER

ab S 118.900.-
+ Top Eintauschangebot

B5cOYSRX1@g
,  ,,,mtG?;IRo,=pa4

H6t)

JETZ'f'  NEU:

Geteilt  umlegbare  Rücksitzlehne

versicherungsgünstiger  37 kW/50  PSMotor

benzlnsparendes  Fünfganggetriebe  (5,3  I bei  90 km/h)

spurtreuer  Vorderradantrieb

komfortable  Ein>elradaufhärigung

elegante  Innenausstattung

V uSW.  u8W.

FORD-HANDLER  1.d Bezim Landeck6fü  2amsBunfweg  8-Te1. ü544212304.

80 JAHRE  MODE  MIT  NIVEAU

Tweedige  Zeiten  für  Männer
)ie Wolle  hält  Einzug  in die Legermode.

lustikale  Wollstoffe  wie  Fischgräts,  Öiagonals,  Bouclös,  Noppen-  und Stichelhaar
* Schwarz-Weiß,  Grau  und  Brauntönen.
lie cityfeinen  Blousons  mit  langen  Revers-volumig,  wollig  tweedig  und hüftkurz,  damit
i e schönen  weiten  Hosen  voll  zur  Geltung  kommen.

ii e Sakkos  sind  jünger  geworden,  sie kommen  in ihrer  Weichheit  sehr  der Sportswear
ntgegen.
» den  Hosen  können  Sie  wohnen,  üppige  Weite,  viel  Komfort,  Bundfalten  sind
bligatorisch.  Sie finden  auch  klassische  Elemente  wie  Spitzbund,  lustig  ab-
efüttert,  breite  Bundschlaufen  und  Schnallen.

Ihr Haus -  das Sie gerne berät.  :Ä  ,

80 J,föRE  MODE  MIT  NIVEAU

o  i  '  l  '


